
G
EL
N
H
A
U
SE

N# 6 | SOMMER 2017

U
N
SE

R



2 | 

STADTFÜHRUNGEN

Langgasse 25   •   63571 Gelnhausen

www.mode-gelnhausen.de

AZ_MuM_TL_05_2017.indd   1 02.05.17   19:57



| 3 

UNSER GELNHAUSEN

PROLOG
Dr. Alexander Möller, ehemaliger 1. Vorsitzender Stadtmarketing- und Gewerbeverein Gelnhausen e.V.

Liebe Leserinnen
und Leser, 

mit diesen Zeilen zur 2. Ausga-
be 2017 des Stadtmagazins 
„Unser Gelnhausen” möchte 
ich mich von Ihnen als ehema-
liger Vorsitzender des verant-
wortlichen Herausgebers ver-
abschieden und bedanke 
mich für Ihre Treue und Ihr In-
teresse. Mein besonderer 
Dank gilt an dieser Stelle dem 
gesamten Team für die sehr 
professionelle Zusammenar-
beit, und den Inserenten, die 
mit ihren Anzeigen ein klares 
Bekenntnis zu Gelnhausen 
abgegeben haben. Wie Sie si-
cher mitbekommen haben, 
habe ich den Vorsitz des 
Stadtmarketing- und Gewer-
bevereins Gelnhausen im  
Anschluss an die diesjährige 
Mitgliederversammlung nie-
dergelegt. Ich bitte um Ver-
ständnis für diesen Schritt. Die 
Gründe für meinen Rückzug 
aus dem operativen Geschäft 

sind vielschichtig, und ich 
möchte diese auch hier nicht 
zu Markte tragen. Ich bitte nur 
um eines, meine Entschei-
dung zu akzeptieren. 

Mit der vorliegenden Ausgabe 
müssen wir bedauerlicherwei-
se unseren Bürgermeister 
Thorsten Stolz in das 

Main-Kinzig-Forum verab-
schieden. Der Stadtmarke-
ting- und Gewerbeverein be-
dankt sich bei ihm für die 
langjährige konstruktive und 
vertrauensvolle Zusammenar-
beit. Wir wünschen ihm allzeit 
ein glückliches Händchen als 
Landrat des Main-Kinzig-Krei-
ses.

Einen Hinweis auf ein beson-
deres Highlight in diesem Jahr 
erhalten Sie in dieser Ausga-
be: Zum zehnten Mal werden 
wir den weit über die Grenzen 
von Gelnhausen bekannten 
Flohmarkt des Einzelhandels, 
„Alles uff die Gass”, gepaart 
mit dem Antikmarkt auf dem 
Ober- und Untermarkt, der 
Schallplattenbörse am Ein-
gang der Müllerwiese und 
dem Kinderflohmarkt in der 
Seestraße veranstalten.

Darüber hinaus haben wir 
auch in dieser Ausgabe einen 
bunten Blumenstrauß mit inte-

ressanten Themen und Veran-
staltungshinweisen zusam-
mengestellt. Details und 
weitere spannende Artikel 
können Sie auf den folgenden 
Seiten lesen.

Last but not least möchte ich 
mich bei allen bedanken, die 
zum Gelingen dieser Ausgabe 
beigetragen haben, und wün-
sche weiterhin viel Erfolg bei 
der Fortführung des Maga-
zins.

Wir als Herausgeber wün-
schen Ihnen viel Spaß beim 
Lesen und eine schöne Som-
merzeit. Bleiben Sie gesund, 
bleiben Sie uns treu, und freu-
en Sie sich mit uns darüber, 
dass es in Gelnhausen stetig 
aufwärts geht.

Tschüss,
Ihr Dr. Alexander Möller

Ehemaliger 1. Vorsitzender des
Stadtmarketing- und Gewerbe- 
vereins Gelnhausen e. V.

Im Ziegelhaus 24, 63571 Gelnhausen, Tel. 0 60 51 / 92 41 41, www.feinkost-born.de

Alles wird frisch mit hochwertigen Zutaten für Sie zubereitet
Ausgesuchte Fleischqualitäten aus verantwortungsvollen Aufzuchten, wie z.B.
Qualitätsschweinefleisch vom hällischen Landschwein / www.besh.de
Keinerlei Einsatz von Fertig oder Convienceprodukten

Ihre individuellen Wünsche wie z.B. Vegetarisch oder Gluten/Lactosefrei sind nach
Absprache möglich, sowie die Auszeichnung der Allergene

5 Punkte warum Sie sich für uns entscheiden sollten

Sehr gutes Preis-Leistungsverhältnis, wir unterbreiten Ihnen gerne Ihr persönliches unverbindliches Angebot

Besuchen Sie uns doch mal in unserem Feinkostgeschäft und überzeugen Sie sich persönlich von unserer Philosophie
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HIGHLIGHTS 
IN DER STADT

6  Alles uff die Gass

16  Erzeugermarkt
 E-Werk

18  Tag der Spielleute

26  Sehnsuchtsort
 Wald

32  10. Internationale
 Verleihung des
 Visual Music Awards

36  Kultur in der
 ehemaligen
 Synagoge

42  Eine musikalische
 Rundreise

43  „Paternoster”

44  „Warum ist die Katze
 so dick?”

45 „Judas hätte sich
 erhängt”

46  Unterhaltungsabend
 der besonderen Art

VERANSTALTUNGEN

Titelfoto: 
Dr. Alexander Möller
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GELNHAUSEN
ENTDECKEN

22  20 Jahre
 Erlebnisführungen

24  Auf eigene Faust
 durch das
 historische
 Gelnhausen

51  Ungetrübter
 Badespaß

30  Loft-Living
 liegt im Trend

40  Hautpflege
 in der warmen
 Jahreszeit

48  Jetzt kommen
 die Picknicker

50  Die Freizeit im
 Wald genießen

52  Tagesmüdigkeit
 ade

54  Schuhmode
 Sommer 2017

29 Der Sommer 
 im Glas

34 Die Beeren
 sind los

LIFESTYLE

ESSEN UND
TRINKEN

UNSER GELNHAUSEN
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10. Einzelhandels-Flohmarkt in Gelnhausen

am 30. Juli 2017
Angebote und Schnäppchen von 12.00 – 18.00 Uhr

Organisator:
Stadt Gelnhausen
Stadtmarketing- und Gewerbeverein Gelnhausen e. V.

Ab 9.00 Uhr Antikmarkt 

mit über 150 Ständen 

in der Altstadt!

ZEHNTE AUFLAGE VON „ALLES UFF DIE GASS” 
Viele Schnäppchen, Antikes & Kurioses und ein umfangreiches Rahmenprogramm 
erwartet die Besucher am verkaufsoffenen Sonntag, 30. Juli, in Gelnhausen

Ein Einkaufserlebnis der be-
sonderen Art verspricht der 
Stadtmarketing- und Gewer-
beverein Gelnhausen allen 
Besucher/innen auch bei der 
zehnten Auflage des verkaufs-
offenen Sonntags „Alles uff 
die Gass” am 30. Juli in Geln-
hausen. 

Neben dem verkaufsoffenen 
Sonntag unter dem Motto „Al-
les uff die Gass”, bei dem der 
Handel jede Menge Schnäpp-
chen und Kurioses bietet, wird 
es auch wieder einen Antik-
markt mit über 150 Ständen 
auf dem Ober- und Unter-
markt geben. Als besondere 
Jubiläumsattraktion wird den 
Besuchern ein kostenloser 
Gutachterservice, frei nach 
dem Vorbild „Kunst und  
Krempel”, durch zwei Exper-
ten geboten. 

Darüber hinaus präsentiert 
Main-Kinzig-Gas wieder ein 
umfangreiches Kinderpro-
gramm und einen eigenen 
Kinderflohmarkt im Bereich 
Seestraße/Am Ziegelturm.
Abgerundet wird das Jubilä-
umsprogramm durch eine 
CD- und Schallplattenbörse 
an und auf der Kinzigbrücke/
Im Ziegelhaus, das vierte Old-
timertreffen für Autos und Mo-
torräder an der Kremp’schen 
Spitze und ein Unterhaltungs-
programm an verschiedenen 
Plätzen am Coleman-Center.

Auch in diesem Jahr werden 
die Gelnhäuser Einzelhändler 
und Gewerbetreibende am 
verkaufsoffenen Sonntag wie-
der die Gelegenheit nutzen, 
„Alles uff die Gass” zu räu-
men. Getreu dem bewerten 
Motto leeren die Gelnhäuser 

Händler ihre Lager und laden 
ausdrücklich zum Stöbern so-
wie zur Schnäppchenjagd ein. 
Auf Tapeziertischen oder Ähn-
lichem werden den Besu-
chern vor, aber auch in den 
Geschäften Schnäppchen 
und Kurioses zu einmaligen 
Preisen angeboten. Neben 
Neuware werden auch ausge-
dientes Dekorationsmaterial, 

Inventar und vieles mehr ver-
kauft. Kurzum: alles, was in 
den Lagern der Händler Platz 
wegnimmt. 

Durch das vielfältige Angebot 
der Geschäfte wird sich die 
Einkaufsstadt Gelnhausen für 
die Besucher von 12 bis 18 
Uhr wieder in einen einzigen 
großen Basar verwandeln.

ALLES UFF DIE GASS
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DERDeutsches Reisebüro

DERReisebüro feiert Jubiläum

Mit demDERRubbellos

IhrenTraumurlaub
gewinnen!

Für jede Buchung ab 500€ gibt es ein Rubbellos.
Gewinnen Sie eine von vielen Traumreisen und
weitere Jubiläumspreise.
Teilnahmeschluss ist der 31. Dezember 2017.

Urlaub genießen und gewinnen!

DERDeutsches Reisebüro

DERReisebüro feiert Jubiläum

Mit demDERRubbellos

IhrenTraumurlaub
gewinnen!

Für jede Buchung ab 500€ gibt es ein Rubbellos.
Gewinnen Sie eine von vielen Traumreisen und
weitere Jubiläumspreise.
Teilnahmeschluss ist der 31. Dezember 2017.

Urlaub genießen und gewinnen!

Am Ziegelturm 14
63571 Gelnhausen
t.: +49 (0) 6051- 92320

CD- UND SCHALLPLATTENBÖRSE
von 12 bis 18 Uhr auf und an der Kinzigbrücke

Auf und an der Kinzigbrücke, 
direkt am Eingangsbereich der 
Müllerwiese, wird es ab 12 Uhr 
eine CD- und Schallplatten-
börse geben, die die Herzen 
aller Musikliebhaber höher-
schlagen lässt. Dabei kann 
nach Lust und Laune gestö-
bert sowie das eine oder an-
dere Schnäppchen ergattert 
werden. Auf einer Sonderflä-
che wird Marcel Grünen von 
„Grünen Records” zudem eini-
ge Schallplatten und deren 
Hintergrundgeschichte prä-
sentieren sowie professionelle 

Schallplattenreinigung und Zu-
behör für Schallplattensamm-
ler anbieten.

Die Anmeldung für einen 
Standplatz kann noch beim 
Stadtmarketing- und Gewer-
beverein Gelnhausen, Lang-
gasse 8, 63571 Gelnhausen, 
oder per E-Mail an info@stadt-
marketing-gelnhausen.de er-
folgen. Für Rückfragen steht 
das Team vom Stadtmarketing 
Gelnhausen auch gerne unter 
Telefon 06051/888-958 zur 
Verfügung.

Impressionen zur CD- und Schallplattenbörse 
an und auf der Kinzigbrücke.

DAS WEITERE RAHMENPROGRAMM

Oldtimertreffen für Autos und Motorräder

Anlässlich des verkaufsoffenen Sonntags „Alles uff die 
Gass” laden der Oldtimerclub Haitz und das Modehaus 
Flach ab 11 Uhr zum vierten Oldtimertreffen für Autos und 
Motorräder an die Kremp’sche Spitze ein. Bei dem Oldti-
mertreffen handelt es sich um ein lockeres Treffen, bei 
dem sich Interessierte und Freunde austauschen können. 
Für die Aussteller wird bei diesem Treffen keine Startge-
bühr erhoben. Die Organisatoren freuen sich auf zahlrei-
che Besucher und möglichst viele verschiedene Autos 
und Motorräder. Für das leibliche Wohl und die Kinderun-
terhaltung durch den Zauberer Käpt‘n Ballon und eine 
Hüpfburg wird ebenfalls bestens gesorgt sein. 

Das Unterhaltungsprogramm am Coleman-Center

Im Rahmen des verkaufsoffenen Sonntags wird auch am 
Coleman-Center für reichlich Unterhaltung gesorgt sein. 
Zum Redaktionsschluss stand das Rahmenprogramm 
aber leider noch nicht fest.
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Gemeinsam mit der Stadt 
Gelnhausen veranstaltet der 
Stadtmarketing- und Gewerbe-
verein Gelnhausen auf dem 
Ober- und Untermarkt am 30. 
Juli von 9 bis 18 Uhr einen 
hochwertigen Antikmarkt mit 
über 150 Ständen. Als Partner, 
Organisator und Marktleitung 
konnte dabei wieder das Orga-
nisationsteam von „Schöne 
Märkte” gewonnen werden, 
das viel Erfahrung im Ausrich-
ten von hochwertigen Antik-
märkten in Deutschland be-
sitzt. Qualität ist beim 
Gelnhäuser Antikmarkt das 
entscheidende Kriterium. Neu-
ware, nachgemachte Antiquitä-
ten und Euro-2000-Ware sind 
strikt verboten. Damit diese 
Qualitätsstandards eingehalten 
werden, kontrollieren zwei Gut-
achter bereits zu Beginn des 
Marktes die angebotene Ware. 
Im weiteren Verlauf werden die 
Antiquitätenprofis Siegfried Beil 
und Jürgen Löfke an einem Pa-
villon auf dem Obermarkt die 
erworbenen beziehungsweise 
mitgebrachten Antiquitäten 
kostenfrei begutachten. Dabei 
erhalten die Besitzer der klei-
nen oder großen „Schätze” von 
den beiden Experten, frei nach 
dem Vorbild „Kunst und Krem-
pel”, wertvolle Informationen, 
Tipps und sogar Einschätzun-
gen über den Wert.

ALLES UFF DIE GASS

ANTIKMARKT 
von 9 bis 18 Uhr mit zusätzlichem Gutachterservice für Bürger

Die Antiquitäten-Experten Jürgen Löfke (links) und Siegfried Beil (rechts) begutachten 
die mitgebrachten Exponate der Besucher.
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Tätigkeitsschwerpunkte:
Grundstücks- und Immobilienrecht • Erbrecht

Gesellschafts- und Vertragsrecht
Generalvollmachten und Patientenverfügungen

Forderungsbeitreibung und Zwangsvollstreckung • Verkehrsrecht

Dr. Rolf Lengemann
Notar a.d. und Rechtsanwalt

Dennis Becker
Rechtsanwalt und Notar

Am Ziegelturm 9 • 63571 Gelnhausen
Telefon +49 (0)6051/2317 • Fax +49 (0)6051/15294

kontakt@lengemann-becker.de • www.lengemann-becker.de
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Eine besondere Attraktion  
verspricht wieder das von 
Main-Kinzig-Gas präsentierte 
Kinderprogramm mit dem Kin-
derflohmarkt in der Seestraße/
Am Ziegelturm zu werden.  
Neben den Erlebnisangeboten 
und dem Unterhaltungs pro-
gramm für Kinder – Riesen-
rutsche, Kinderschminken, 
Glitter-Tattoos und Zauberer 
Enrico – wurde dabei auch an 
die Nachwuchströdler ge-
dacht. 

Die Standplätze auf dem Kin-
derflohmarkt sind ausschließ-
lich für Kinder unter 16 Jahren 
reserviert. Hier darf nur kin-
dertypisches Sortiment, wie 

zum Beispiel Spielzeug, Kin-
derbücher und Ähnliches, an-
geboten werden.

Jedes Kind kann sich um ei-
nen kostenfreien Standplatz 
bis maximal 3x1 Meter (ent-
spricht einem Tapeziertisch) 
beim Stadtmarketing- und Ge-
werbeverein Gelnhausen be-

werben. Da nur eine begrenz-
te Anzahl von Standplätzen 
zur Verfügung steht, wird die 
Platzvergabe über die Reihen-
folge der eingehenden Bewer-
bungen der Voranmeldungen 
vergeben. 

Mit einer Anmeldung ist eine 
Reinigungskaution von 5 Euro 

am Veranstaltungstag zu ent-
richten, die nach der Veran-
staltung durch die Einweiser 
vom Stadtmarketing Geln-
hausen vor Ort wieder bar 
ausgezahlt wird. Diese Reini-
gungsgebühr von 5 Euro 
kann aber auch der Lebens-
hilfe Gelnhausen gespendet 
werden. 

KINDERERLEBNISWELT MIT KINDERFLOHMARKT 
Präsentiert von Main-Kinzig-Gas

Zauberer 
Enrico

Kinderschminken und 
Glitter-Tattoos durch 
den Schminkservice TS 
aus Hasselroth
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www.mainkinziggas.de

Zuverlässige
Erdgas-Versorgung

Innovative
Energiedienstleistungen

Engagiert
für die Region

Rundum
gut versorgt!
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„SCHWARZES GOLD” 
Die Schallplatte ist wieder auf dem Vormarsch

Getreu dem Sprichwort „Tot-
gesagte leben länger” erlebt 
die gute alte Schallplatte im 
Zeitalter von CD, Youtube, 
Spotify und iPod ein fast un-
glaubliches Comeback. War-
um ist das so, und welcher 
Reiz steckt hinter der Vinylaus-
gabe eines Musikalbums, 
dass immer mehr Musiker und 
Bands auf diese Art von Ton-
träger zurückgreifen und nach 
wie vor ein großer Sammler-
markt für Musikliebhaber be-
steht? Diese und noch mehr 
Fragen stellte der Stadtmarke-
ting- und Gewerbeverein 
Gelnhausen dem Schallplat-
ten-Sammler und -Fan Marcel 
Grünen aus Gelnhausen- 
Höchst. 

Stadtmarketing Gelnhausen: 
Marcel, wie bist Du zur Musik 
gekommen? Wann hat Dich 
die Leidenschaft, Schallplat-
ten zu sammeln gepackt? Wa-
rum gerade Schallplatten? 
Und was war Deine erste 
Schallplatte?

Marcel Grünen: Mein Vater hat 
mir mit 14 Jahren eine Bassgi-
tarre und einen Verstärker ge-
schenkt. In dieser Zeit habe 
ich ihn immer bei den zahlrei-
chen Hifi-Studio-Besuchen in 
Wiesbaden begleitet, das 
führte unwiderruflich zur Mu-
sikliebe. Da seine Schallplat-
tensammlung bei einem Was-
serschaden fast vollständig 
zerstört wurde, fing ich an, 
nach und nach die alten Klas-
siker zurückzubekommen – 
bis heute. Meine erste eigene 
Schallplatte war das Album 
„Faith” von George Michael.

Was sind Deine Top-5-Schall-
platten, die Du als Deine klei-
nen Schätze bezeichnen wür-
dest? 

Ich habe eine recht umfangrei-
che Frank-Zappa- und Jamiro-

quai-Sammlung. Da sind so 
einige Schätzchen dabei, aber 
eine Top 5… ich versuche es 
mal:

5.  Sweet Smoke: 
 „Just a Poke”
4.  Pink Floyd: 
 „Pulse”
3.  Albert Winner & Friends:
  „First Trail”
2.  Rolling Stones: 
 „Let It Bleed” (aus Indien)
1.  Keane: 
 „Hopes and Fears”

Die Schallplatte erlebt ein fast 
unglaubliches Comeback. 
Das ist umso erstaunlicher, als 
man mittlerweile mehrere Tau-
send Lieder ohne großen Auf-
wand fast nach Belieben und 
zu jeder Tages- und Nachtzeit 
über Youtube, Spotify oder 
über den iPod hören kann. 
Warum erfreut sich gerade 
diese alte und überholte Auf-
nahmetechnik mit Vinyl einer 
derart wachsenden Beliebt-
heit? 

Als überholt würde ich die Auf-
nahmetechnik nicht beschrei-
ben, wenn man überlegt, dass 
die „Fantastischen Vier” erst 
letztes Jahr die Platte „Super 
Sense Block Party” analog 

aufgenommen und gemastert 
haben, und das in einem über-
ragenden Klangerlebnis, das 
man eher aus dem Klassik- 
und Jazz-Bereich kennt. Ich 
glaube, es hat etwas mit dem 
Drang nach Entschleunigung 
zu tun. Sich einfach mal die 
Zeit nehmen, sich das große 
Cover anzuschauen, vorsich-
tig das Vinyl herauszuziehen, 
die richtige Seite zu finden, auf 
den Plattenteller zu legen, sich 
zurückzulehnen und bewusst 
Musik zu erleben und dabei 
die Hektik des Alltags hinter 
sich zu lassen.

Wenn Du den typischen 
Schallplatten-Käufer bezie-
hungsweise -Sammler be-
schreiben müsstest: Wie 
könnte so ein Steckbrief Dei-
ner Meinung nach aussehen?

Ich kenne verschiedene Typen 
von Sammlern und Liebha-
bern. Da ist von „ich zahle nie 
mehr als ein bis zwei Euro pro 
Platte” bis zu „Geld spielt kei-
ne Rolle” alles dabei. Aber ei-
nes haben alle gemeinsam: 
den Gesichtsausdruck, wenn 
sie etwas beim Durchblättern 
der Plattenkisten finden, das 
ihr Herz höher schlagen lässt. 
Es gibt allerdings auch Men-

schen, die eine „Vinyl-Sucht” 
haben, diesbezüglich kann ich 
das Sammlermagazin „Mint 
Magazin” Ausgabe Nr. 10 
empfehlen. Dort wird sich die-
ses Themas angenommen.

Nun haben Schallplatten 
meist nicht nur einen ideellen 
Wert, sondern werden in 
Fachkreisen sehr unterschied-
lich teuer gehandelt und so-
gar von vielen Sammlern als 
Wertanlage angesehen. Ist 
das wirklich so? Was sind 
denn die entscheidenden Kri-
terien, die den Wert einer 
Schallplatte maßgeblich be-
stimmen?

Das ist in der Tat so. Einige 
Scheiben sind wirklich so ge-
sucht, dass sie eine Wertanla-
ge darstellen können. In erster 
Linie muss es eine Platte sein, 
deren Auflage sehr gering ist 
und deren Interpret gesucht 
wird. Befindet sich dann das 
Vinyl und das Cover in einem 
perfekten Zustand und voll-
ständig, werden da schon mal 
Höchstpreise gezahlt.  Ich 
selbst habe vor einigen Jah-
ren auf einer Schallplattenbör-
se miterlebt, wie jemand eine 
Schallplatte für 2500 Euro ge-
kauft hat.

ALLES UFF DIE GASS

Marcel Grünen
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Was ist die teuerste Schall-
platte die Du besitzt? Und wie 
sollte man Schallplatten scho-
nend und fachgerecht lagern?

„Yellow Submarine” von den 
Beatles, eine niederländische 
Export-Erstpressung von 
1969, ist wohl eine der teuers-
ten Schallplatten in meiner 
Sammlung. Bei der Lagerung 
sollte man eigentlich nur be-
achten, dass man nicht zu vie-
le Schallplatten aufeinander 
stapelt (maximal 15 bis 20 
Stück), da es bei längerer Ver-
weildauer zum Durchdrücken 
durch die Platte auf das Cover 
kommt - der Sammler spricht 
da vom sogenannten „Ring-
wear”. Vor allem aber vor Hitze 
sollte man die Platten schüt-
zen, um ein Verwellen zu ver-
meiden. Zusätzlich bietet es 
sich auch an, die Schallplatten 
in antistatische Innenhüllen zu 
packen, damit sie vom ständi-
gen Rein- und Rausziehen 
nicht die kleinsten Micro-Krat-
zer abbekommen, die soge-
nannten „Hairlines”. Eine Au-
ßenhülle schützt zusätzlich vor 
Staub und hält das Cover sau-
ber.

Du bist nicht nur ein großer Vi-
nyl-Fan mit einer sehr beacht-
lichen Sammlung, sondern 
verkaufst auch im Nebener-
werb Schallplatten, die ent-
sprechende Ausstattung und 
bietest sogar einige Service-
leistungen an. Wie bist Du vom 
Sammler zum Händler gewor-
den?

Das fing alles damit an, dass 
ein Freund aus einer finanziel-
len Notlage heraus seine ge-
liebte Schallplattensammlung 
verkaufen musste. Er bat 
mich, aus seinem „schwarzen 
Gold” Bargeld zu machen. In 
den nächsten drei bis vier Mo-
naten knüpfte ich Kontakte 
und bemerkte, dass Se-
cond-Hand-Vinyl bei ord-
nungsgemäßer Pflege nicht 
nur toll klingt und ausschaut, 
sondern auch eine breite Lieb-
haber-Gemeinde besitzt. Das 

sprach sich schnell im Be-
kanntenkreis herum, und 
plötzlich hatte ich zwei Um-
zugskartons mit Jazz-Platten 
aus einem Nachlass, die ich 
veräußern sollte. Das war der 
Anfang. Ich meldete mein 
Kleingewerbe an und baute 
den Keller des Hauses um, 
damit ich auch Kunden emp-
fangen konnte. Dieses Jahr 
erfolgt dann noch ein kleiner 
Umbau. Aber ein „klassischer 
Händler” bin ich nicht. (lacht)

Welche konkreten Serviceleis-
tungen rund um das Vinyl bie-
test Du an?

Professionelle Schallplatten- 
Reinigung mit einer Schall-
platten-Waschmaschine, Ab-
tastnadel-Reinigung, Platten- 
spieler-Wartung und Einstel-
lung sowie die Digitalisierung 
von Schallplatten.

Schallplatten-Waschmaschine 
klingt im ersten Moment etwas 
kurios und abwegig. Wie muss 
man sich das vorstellen, und 
was passiert da mit der Vinyl-
scheibe? Kann die Schallplat-
te dadurch auch einen Scha-
den davontragen?

Das ist eine tolle Sache. Die 
Schallplatte wird statt auf den 
Plattenteller auf die Waschma-
schine gelegt. Dann wird das 
Vinyl mit einer speziellen Lö-
sung benetzt, die wiederum 
von zwei unterschiedlichen 
Bürsten auf dem Vinyl verteilt 
wird. Dabei werden sämtliche 
Rückstände, die sich in den 
Rillen befinden, an die Ober-
fläche gewaschen, um dann 
mittels eines Hochleis-
tungs-Vakuum-Saugers abge-
saugt und getrocknet zu wer-
den. Passieren kann da in 
Regel nichts, da das Cover 
von einem Puck geschützt 
wird. Ich persönlich benutze 
nur HANNL-Produkte, meiner 
Meinung nach die besten auf 
dem Markt.

Einmal im Jahr findet der so-
genannte „Record Store Day” 
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statt. Was hat es damit auf 
sich? 

In Deutschland, Österreich 
und der Schweiz nahmen 
2015 über 200 unabhängige 
Plattenläden am „Record Sto-
re Day” teil. Der öffentliche und 
mediale Fokus auf die teilneh-
menden Plattenläden, dazu an 
die 100 Instore-Gigs, Partys 
und abendliche Club-Events 
machen den Tag zu einem 
starken Impulsgeber für die 
Musikkultur, international wie 
regional. Der „Record Store 
Day” findet jedes Jahr am drit-
ten Samstag im April statt. Die 
ursprüngliche Idee wurde von 
Michael Kurtz als Mitbegrün-
der in den USA und einer 
Handvoll Enthusiasten 2007 in 
den USA erstmalig in die Tat 
umgesetzt, um den Hut zu zie-
hen vor der einzigartigen Kul-
tur der Indie-Plattenläden. Der 
„Record Store Day” ist der ein-
zige Tag im Jahr, an dem die 
unabhängigen Plattenläden 
ihren Kunden weltweit und 
zeitgleich ganz besonders 
hochwertige und seltene Mu-
sikveröffentlichungen und 
Specials anbieten. Sämtliche 
Produkte – Sonderauflagen, 
Limited Editions oder unveröf-
fentlichte B-Seiten-Compila-
tions – werden nur für diesen 
einen Tag hergestellt und zeit-
gleich angeboten. Hunderte 
von Bands und Künstlern sind 
an diesem Tag für spezielle In-

store-Gigs und „Meet & 
Greets” unter dem Banner des 
„Record Store Day” unter-
wegs. Es ist tatsächlich ein in-
ternationales Event geworden: 
USA, Kanada, Großbritannien, 
Irland, Frankreich, Deutsch-
land, Holland, Belgien, Italien, 
Japan, Hongkong, Australien 
und Neuseeland nehmen am 
internationalen „Record Store 
Day” teil.

Das klingt sehr spannend. 
Dass gerade der inhaberge-
führte und stationäre Handel 
einen direkten Vorteil gegen-
über dem Onlinehandel er-
fährt, ist ein interessanter An-
satz. Wenn Du drei Wünsche 
in Sachen Schallplatte/Vinyl 
frei hättest, was würdest Du 
der guten Fee antworten?

Das Lenny-Kravitz-Album „5” 
von 1998 und das letzte Al-
bum von Starsailor, „All The 
Plans”, auf Vinyl erscheinen zu 
lassen und das fehlende Auto-
gramm auf meiner sonst kom-
pletten  Jamiroquai-LP-Box zu 
besorgen. (lacht)

Bei der Einzelhandelsveran-
staltung „Alles uff die Gass” 
am verkaufsoffenen Sonntag, 
30. Juli, wirst Du den Stadt-
marketingverein Gelnhausen 
im Rahmen der CD- und 
Schallplattenbörse rund um 
die Kinzigbrücke im Ziegel-
haus mit einer kleinen Aktions-

fläche bereichern. Auf was 
dürfen sich die Besucher da 
freuen?

Ich werde zeigen, wie Schall-
platten gewaschen werden. 
Dazu kann jeder, der möchte, 
eine seiner eigenen Platten 
kostenlos waschen lassen. Ich 
werde schöne Platten dabei 

haben, die Geschichte ge-
schrieben haben. Plattenspie-
ler und auch Zubehör wie  
antistatische Innenhüllen, Car-
bonbürsten, Außenhüllen oder 
Reinigungslösung können er-
worben werden. Ich werde 
auch einen Tonnadel-Reiniger 
vorstellen, der schonend die 
Nadel reinigt.

Marcel Grünen bei der 
Schallplattenreinigung
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Meine Traumwagen-Auswahl
in Gelnhausen
Audi Gebrauchtwagen :plus bei Geiger & Liebsch
Ab sofort finden Sie bei Geiger & Liebsch eine große Auswahl an Premium-
Gebrauchtfahrzeugen! Über 50 sofort verfügbare Werksdienst- und Jahres-
wagen von Audi warten hier. Audi Gebrauchtwagen :plus sind besonders
attraktive Gebrauchte. Intensiv geprüft, daher in ausgezeichnetem
Zustand – eben typisch Audi.

Geiger & Liebsch. Mein Autohaus!

Autohaus Geiger & Liebsch
Im Niederfeld 2 + 5 | 63589 Linsengericht
Telefon 06051 973360
info@geiger-liebsch.de | www.geiger-liebsch.de
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Lino´s Gelatomobil · Tel. 0175 99 570 99

Gelateria & Caffèbar
Inh. T. und M. Zambon

Untermarkt · GELNHAUSEN
TEL. 06051 13610 · eiscafe-riviera.de

Seit März findet in Gelnhau-
sen der „Erzeugermarkt im 
alten E-Werk” statt. Jeweils 
an einem  Samstag im Monat 
bieten Erzeuger aus dem Kin-
zigtal und dem Spessart in 
und hinter der „Markthalle” 
des ehemaligen Elektrizitäts-
werks von 10 bis 16 Uhr regi-
onale Produkte an, je nach 
Saison mit einem variierenden 
Angebot: zum Beispiel Wurst- 
und Käsespezialitäten, Brot, 
Eier und Honig, Säfte, Weine, 
Destillate und vieles mehr. 

Zudem laden kleine Speisen 
und diverse Getränke die Be-
sucher zu einem geselligen 
Miteinander ein. Denn der 
Markt versteht sich nicht al-
lein als Einkaufsmöglichkeit, 
sondern auch als ein Ort zum 
Verweilen, Genießen und ins 
Gespräch kommen. Eben 
bab beln, schmatzen und re-
gional einkaufen.

Diesem Motto sind an den 
bisherigen drei Veranstaltun-
gen viele Besucher nachge-
kommen. Die Märkte waren 
rege besucht, und die Kun-
den nutzten ihren Einkauf 
gerne für einen Plausch mit 
den Erzeugern, um mehr über 
Anbau und Verarbeitung der 
Produkte zu erfahren, oder 
haben gleich vor Ort gekos-
tet, wie gut Regionales 

schmeckt. Etwa eine frische 
Bratwurst von Rindern aus 
dem Spessart, ein cremiger 
Ziegenkäse oder ein fruchti-
ger Secco von heimischen 
Johannisbeeren. Ein gelunge-
ner Start des Erzeugermark-
tes, dem bis Oktober noch 
fünf weitere Markttage folgen 
werden.

Veranstaltet wird der Erzeu-
germarkt vom Stadtmarke-
ting- & Gewerbeverein Geln-
hausen in Zusammenarbeit 
mit der Stadt Gelnhausen und 
den Stadtwerken Gelnhau-
sen, die mit dem alten E-Werk 
die passende Örtlichkeit für 
den Markt bieten. 

Weitere Kooperationspartner 
sind SPESSARTregional und 
der Kreisbauernverband 
Main-Kinzig-Kreis. Über das 
Netzwerk der Initiative „Regi-
onale Geschmacksvielfalt 
Kinzigtal & Spessart”, die bei-
de Verbände vor einigen Jah-
ren ins Leben gerufen haben, 
konnten zahlreiche Direktver-
markter der Region für den 
Erzeugermarkt gewonnen 
werden. 

Es gibt monatlich wechselnde 
Highlights und Aktionen. Der 
nächste Erzeugermarkt findet 
am Samstag, 10. Juni statt. 
Lassen Sie sich überraschen!

REGIONAL EINKAUFEN & GENIESSEN 
Erfolgreicher Start des „Erzeugermarktes im alten E-Werk” – nächster Markt am Samstag, 10. Juni

Banner590x840mm_druck_v.indd   1 06.03.17   15:22

TERMINE 
„ERZEUGERMARKT IM ALTEN E-WERK”

Samstag, 10. Juni 2017
Samstag, 8. Juli 2017

Samstag, 12. August 2017
Samstag, 9. September 2017

Samstag, 7. Oktober 2017 (Schelmenmarkt)

jeweils 10–16 Uhr, Philipp-Reis-Straße 3, Gelnhausen
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Auto Zortuk
KFZ-Innungsfachbetrieb

reparaturen für alle PkW-typen

• KFZ An- und Verkauf • Reifen-Service • Stoßdämpfer
• Motordiagnose • Auspuff-Service • Karosseriearbeiten
• Inspektion • Klima-Service • TÜV und AU

Tel. (06051) 3362 • Tel. (06051) 53021 • Frankfurter Straße 47 • 63571 Gelnhausen
www.auto-zortuk.de • m.zortuk@web.de
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„TAG DER SPIELLEUTE”  
Zum 50. Geburtstag des Fanfarenzugs, Konzert der „Streuner” und Klappstuhl-Rundgang 
durch das historische Gelnhausen zum 20. Jubiläum der Erlebnisführungen

Ein Altstadt-Weinfest am 26. 
und 27. August bildet den 
Rahmen für zwei besondere 
Jubiläumsveranstaltungen in 
Gelnhausen: das 50. Ver-
einsjubiläum des Fanfaren-
zugs „Barbarossa” und den 
20. Jahrestag der ersten Er-
lebnisführung durch die histo-
rische Altstadt. Während der 
Samstag, 26. August, ganz im 
Zeichen des „Tages der Spiel-
leute” steht und von einem 
Konzert der Mittelalterformati-
on „Die Streuner” gekrönt 
wird, laden die Gelnhäuser 
Gästeführer am Sonntag,  
27. August, zu einem Klapp-
stuhl-Rundgang durch Zeit 
und Geschichte ein. Eingebet-
tet sind beide Tage in das Alt-
stadt-Weinfest, an dem sich 
nahezu 30 heimische Vereine 
beteiligen. Sie bieten unter an-
derem eine schöne Auswahl 
an verschiedenen Weinen so-
wie selbstgemachte Leckerei-
en aus den Vereinsküchen an 
– darunter Keeslies-Käse, 

Pfannkuchen, Kartoffelpuffer 
und Gegrilltes. Die jungen 
Festbesucher erwartet auf 
dem Obermarkt eine große 
Kinderwelt mit verschiedenen 
Spielgeräten, einer 12 Meter 
langen Kistenrutsche und 
Spielen rund um die Sinne un-
ter dem Motto „SinnesArt”.

„Tag der Spielleute” 
am 26. August: 

Der in Gelnhausen beheimate-
te Fanfarenzug „Barbarossa” 
Gelnhausen e.V. feiert in die-
sem Jahr sein 50. Vereinsjubi-
läum. Der in der gesamten 
Bundesrepublik Deutschland 
sehr bekannte Verein kann seit 
seiner Gründung am 11. Feb-
ruar 1967 auf eine äußerst er-
folgreiche und aktive Ver-
einsgeschichte zurückblicken.
Was liegt daher näher, als den 
50 Geburtstag gebührend zu 
feiern? Die aktiven Musikerin-
nen und Musiker des Spielleu-
teorchesters aus Gelnhausen 

haben dazu in ihrem Jubilä-
umsjahr zwei Termine festge-
legt, bei denen sie sich den 
Bürgerinnen und Bürgern ihrer 
Heimatstadt und allen Interes-
sierten von ihrer „besten Seite” 
zeigen wollen.

Bevor der Verein am 25. No-
vember – erstmals mit einem 
eigenen Konzert – sein Jubilä-
umsjahr beendet, werden die 
Spielleute um ihren langjähri-
gen Vorsitzenden Gerhard 
Naumann im Rahmen des 
Gelnhäuser Weinfestes am 26. 
August beim „Tag der Spiel-
leute” auf dem Obermarkt 
zahlreiche, über viele Jahre 
befreundete Vereine aus ganz 
Hessen begrüßen. Die Veran-
staltung, die vom Hessischen 
Musikverband seit nunmehr 
acht Jahren mit stetig wach-
sendem Erfolg in Hessen ver-
anstaltet wird, will allen musik-
interessierten Menschen die 
Spielleutemusik näher bringen 
und darüber hinaus Menschen 

aller Altersgruppen für diese 
Musik begeistern und zum 
Mitmachen animieren. Der 
Fanfarenzug „Barbarossa” 
wurde dazu vom Präsidium 
des Hessischen Musikverban-
des für die Ausrichtung des 
Tages der Spielleute 2017 
ausgewählt und ist über diese 
Entscheidung sehr erfreut. 
Musikvereine aus Büdingen, 
Birstein, Eiterfeld-Arzell, Ei-
dengesäß, Gelnhausen-Meer-
holz, Gießen, Haiger, Ronne-
burg und Somborn mit über 
250 Musikerinnen und Musi-
kern werden sich ab 14 Uhr 
ein musikalisches Stelldichein 
auf und vor der Bühne am 
Obermarkt geben und den 
Gästen einen unterhaltsamen, 
abwechslungsreichen Nach-
mittag bieten. Natürlich wer-
den sich auch die Gelnhäuser 
Musiker am Programm beteili-
gen und erstmals mit ihrer 
neuen Formation vor das Pub-
likum treten.

Vorsitzender Gerhard Nau-
mann betont: „In einer Zeit, in 
der Tradition in unserer Gesell-
schaft immer mehr an Bedeu-
tung verliert und immer weni-
ger Menschen bereit sind, 
Verantwortung zum Wohle der 
Allgemeinheit zu übernehmen, 
hat der Fanfarenzug Barba-
rossa über fünf Jahrzehnte mit 
großem Erfolg alle Höhen und 
Tiefen überstanden. Nun gilt 
es, die kommenden Ver-
einsjahre mit neuen Impulsen, 
jungen Ideen und einer enga-
gierten „Mannschaft” weiter 
mit Leben zu füllen.” Dazu be-
nötigt der kleine, aber sehr er-
folgreiche Verein, eine perso-
nelle Verstärkung in seinen 
Reihen. Die Musikerinnen und 
Musiker freuen sich auf Mit-
menschen jeden Alters, die, 
ob mit oder ohne musikalische 
Vorkenntnisse, Spaß an der 

HIGHLIGHTS IN DER STADT

Streuner
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gemeinsamen Musik haben 
und aktiv das kulturelle Leben 
in unserer Stadt mitgestalten 
wollen. Der „Tag der Spielleu-
te” in Gelnhausen wäre dazu 
ein wahrhaftig geeigneter Tag, 
einen Anfang zu wagen, so 
Gerhard Naumann.

Konzert der „Streuner” am 26. 
August: Nicht zuletzt bekannt 
von der großen Stadtrechtsfei-
er im Jahr 2015 kommen die 
„Streuner” am Samstag, 26. 
August, wieder nach Gelnhau-
sen: Seit nunmehr 20 Jahren 
prägt diese Formation die Mu-
sik der Mittelalterszene wie 
kaum eine andere. Die fünf-
köpfige Band besticht durch 
ihre mitreißende Darbietung 
und ihre einfallsreichen Arran-
gements. Die Instrumentie-
rung besteht aus zwei Lauten, 
einer Cister und zwei Fiddeln. 
In historischer Gewandung 
wird traditioneller Mittelal-
ter-Folk geboten. Die Texte rei-
chen vom Ketzerischen bis 
zum Romantischen, vom Lie-
derlichen bis zum Humorvol-
len – und nicht zuletzt handeln 
sie ganz einfach vom Saufen. 
Mitfeiern ist ausdrücklich er-
wünscht. So begeistern die 

„Streuner” ihre Zuhörer nicht 
nur durch ihre mittlerweile sie-
ben CDs, sondern touren 
durch das deutschsprachige 
Europa und sind Garanten für 
eine äußerst ausgelassene 
Feier-Stimmung des Publi-
kums. Mit einprägsamen Me-
lodien, die zum Mitklatschen 
und Mitsingen einladen, sowie 
unterhaltsamer Bühnenshow 
wird die Darbietung zu einem 
Erlebnis.

20 Jahre Erlebnisführungen
am 27. August:

Seit 20 Jahren schlüpfen un-
sere Gästeführer nun schon in 
historische Gewänder und 
lassen mit Gelnhäuser Per-
sönlichkeiten Geschichte und 
Geschichten der Barbaros-
sastadt wieder auferstehen. 
Gelnhausen bietet seinen Be-
suchern seither ein reichhalti-
ges und vielfältiges Programm 
an unterschiedlichen Führun-
gen. Eine außergewöhnliche 
und sehenswerte Besonder-
heit in Gelnhausen sind dabei 
die beliebten Erlebnisführun-
gen: Historische Figuren der 
Stadtgeschichte erwachen 
zum Leben und entführen die 

Gäste zu einer spannenden 
Zeitreise in die Vergangenheit. 
Dazu schlüpfen die qualifizier-
ten Gästeführer nicht nur in 

authentische Gewänder, son-
dern gleichsam in die Haut 
historischer Persönlichkeiten. 
Sie verkörpern somit selbst 

GEMEINSCHAFTSPRAXIS FÜR ZAHNHEILKUNDE
DR. MED. DENT. MARCUS KNIRR & KOLLEGEN

Seestraße 15 · 63571 Gelnhausen
Tel. 0 60 51 / 29 26 · Fax 0 60 51 / 47 34 06

www.dr-knirr.de

• Implantologie
• Parodontologie
• Prophylaxe

Haben Sie Fragen
zu Implantaten?

Wir beraten Sie gerne!

GEMEINSCHAFTSPRAXIS FÜR ZAHNHEILKUNDE
DR. MED. DENT. MARCUS KNIRR & KOLLEGEN

Fanfarenzug Barbarossa
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Angehörige verschiedener 
Stände und Berufsgruppen. 
Jede der Figuren hat einen fik-
tiven Lebenslauf, dessen Ge-
rüst aus recherchierten Fak-
ten besteht und dessen 
Lücken mit zeittypischen Da-
ten gefüllt wurden, um dem 
gewählten Charakter Leben 
einzuhauchen. Aus dem Blick-
winkel der gewählten Figur er-
zählen die Gästeführer dann 
Historie und Histörchen Geln-
hausens und beleuchten den 
für sie relevanten Ausschnitt 
der Geschichte. Dabei können 
die Gäste nicht nur sehen und 
hören, sondern dank vieler 
Requisiten und kleinen Lecke-
reien nach Originalrezepten 
auch riechen und schmecken, 
wie die Menschen vergange-
ner Zeiten lebten und wie das 
alltägliche Leben aussah. Und 
um sich auch mal in die Ver-
gangenheit einfühlen zu kön-
nen, werden die Gäste auch 
selbst mit einbezogen: Sie 
dürfen zum Beispiel Wasserei-
merketten bilden, Lanzen ste-
chen, Minnelieder darbringen, 
singen oder sogar tanzen. So 
wird die Vergangenheit also 
tatsächlich lebendig und die 
Gäste tauchen mit allen Sin-
nen in vergangene Zeiten ein.

Bei diesem besonderen An-
gebot haben die Gäste die 
Qual der Wahl aus inzwischen 
fast 30 verschiedenen Füh-
rungen, die zwischen dem 12. 
und dem 19. Jahrhundert. 
spielen. Statt die Teilnehmer 

mit einer Flut von Jahreszah-
len und Daten zu erschlagen, 
versuchen die Gelnhäuser 
Gästeführer, Informationen 
über historische Ereignisse, 
Stadtgeschichte und Archi-
tektur so geschickt und an-

sprechend zu verpacken, 
dass die Gäste sich eher un-
terhalten als belehrt fühlen 
und die Stadt in angenehmer, 
erlebnisreicher Erinnerung be-
halten. Bleibt also nur noch 
die Frage: Begleiten Sie lieber 
eine Hebamme, einen Linn-
weber, Gewürzhändler, Pilger, 
Baumeister, Koch, Bettler, 
Lehrer, Mönch, Arzt, Soldaten 
oder eine Zeitungssingerin, 
Bettlerin, Diebin, Wirtin, Hexe, 
Hocke, Hübschnerin oder 
Nonne?  Wollten Sie schon 
immer einmal mehr über die 
Ehefrau eines preußischen 
Beamten erfahren? Oder wie 
man im 19. Jahrhundert Frau-
enherzen nicht höher schla-
gen ließ? Möchten Sie wissen, 
was die Peterskirche mit Zi-
garren zu tun hat? Oder wo 
sich in Gelnhausen die Hölle 
befindet? 

Doch nicht nur für Erwachse-
ne sind abenteuerliche Zeitrei-
sen möglich: Für Kinder bis 
zwölf Jahre wurden spezielle 
Themen- und Erlebnisführun-
gen ausgearbeitet, die unter-

HIGHLIGHTS IN DER STADT

Hübschnerinnen
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Öffnungszeiten: Montag bis Freitag 9.00–18.30 Uhr
Samstag 9.00–16.00 Uhr

In der traditionsreichen Altstadt-Buchhandlung
erwarten Sie:
Allgemeine Belletristik · Antiquarische Bücher · Lyrik
Kinder- und Jugendbücher · Wander- und Reiseliteratur
Ratgeber · Kochbücher · Regionale Themen
Kriminalromane · Politik · Zeitgeschichte
Tageszeitungen · Zeitschriften

Nicht vorrätige Titel lassen sich
bis zum nächsten Werktag bestellen!

Brentano Buchhandlung
Langgasse 2, 63571 Gelnhausen
Tel: 06051-3344
brentano_buchhandlung@gmx.de

schiedliche Aspekte der mit-
telalterlichen Stadtgeschichte 
kindgerecht, spannend und 
lebendig vermitteln und die 
Kinder mit einbinden. 

Zum 20. Jubiläum am 27. Au-
gust präsentieren die Gäste-
führer eine etwas andere Vari-
ante. Bei einer Art 
Klappstuhl-Rundgang durch 
Zeit und Geschichte können 
es sich die Besucher auf mit-
gebrachten Klappstühlen an 
verschiedenen Orten in der 
Stadt bequem machen. Aus 
Fenstern und Toren, Höfen 
und Gässchen kommen dann 
die Gästeführer und spielen 
kleine Szenen aus unter-
schiedlichen Epochen der 
Stadtgeschichte. Der Rund-
gang wird mehrmals am Tag 
angeboten und startet/endet 
immer am Obermarkt.  

  Weitere Informationen fin-
den Interessierte rechtzeitig 
auf www.gelnhausen.de.

Diner d'amour
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20 JAHRE ERLEBNISFÜHRUNGEN IN GELNHAUSEN
Simone Grünewald, Leiterin des Fachbereichs Kultur und Tourismus, 
über Anspruch, Kreativität und Erfolge der Gästeführer  

20 Jahre Erlebnisführungen – 
und nach wie vor gehören his-
torische Figurenpaare, die Be-
suchergruppen durch unser 
Gelnhausen führen, zum tägli-
chen Stadtbild. Was macht die 
seit mittlerweile zwei Jahr-
zehnten anhaltende Faszinati-
on dieser Zeitreisen zurück in 
vergangene Epochen aus?

Von Anfang an haben wir dar-
auf geachtet, dass unsere Er-
lebnisführungen inhaltlich 
zwar unterhaltsam, aber den-
noch historisch korrekt und 
auf hohem Niveau laufen. 
Auch bei den Requisiten und 
Gewändern bleiben wir von 

Anfang an möglichst authen-
tisch. Diesem hohen Anspruch 
und der Detailverliebtheit ha-
ben wir meiner Meinung nach 
den Erfolg zu verdanken. Doch 
dieses Konzept ging nur auf, 
weil sich in den Gästeführern 
eine Truppe Menschen gefun-
den hat, die wunderbar char-
mant, witzig und geistreich 
diese historischen Charaktere 
zu verkörpern wissen. Unsere 
Gäste spüren unsere eigene 
Begeisterung und dieser Fun-
ke springt über. Außerdem 
merken die Gäste auch, dass 
die Altstadtbewohner die Füh-
rungen absolut positiv beglei-
ten. 

Gemeinsam mit den Gästefüh-
rern haben Sie in den vergan-
genen Jahren das Repertoire 
an Führungen kontinuierlich 
ausgebaut und um neue For-
men wie kulinarische Führun-
gen, Kinderführungen und 
Themenführungen erweitert. 
Was waren die Gründe dafür?

Stillstand ist Rückschritt, so 
denken wir. Deshalb wollten wir 
uns nie auf unserem Erfolg aus-
ruhen. Und da wir – Tourist-Info 
und Gästeführer – Spaß daran 
haben, neues zu lernen und 
viele vor Ideen nur so sprühen, 
ist es eigentlich eine logische 
Konsequenz, dass wir unser 
Angebot stetig erweitern. Und 
ich bin sicher, das wird auch 
noch lange so bleiben. 

Wie entsteht eine solche Füh-
rung von der ersten Idee über 
die Kostüme bis hin zur Premie-
re in der historischen Altstadt?

Die Ideen entstehen irgendwie 
überall: Beim Lesen, Reisen, 
Stöbern, durch die Stadt gehen 
… Dabei spielen natürlich die 
persönlichen Hobbies, Interes-
sen, Charakter und Fähigkeiten 
der Gästeführer eine Rolle. So 
kann nicht jeder einen Musiker, 
eine Kräuterfrau oder einen 
Ratsherren überzeugend dar-
stellen. Hat man sich für eine 
neue Figur entschieden, be-
ginnt eine ausgiebige Recher-
che. Wir sammeln erst einmal 
umfassendes Material zur Per-
son, zu deren Beruf, zur Zeitge-
schichte und vor allem die für 
Gelnhausen spezifischen De-
tails. Dann „erfinden” wir eine 
Geschichte, die aus dem Blick-
winkel der zum Leben erweck-
ten Figur die Stadt und ihre Ge-
schichte thematisiert. Natürlich 
versuchen wir, die Gäste auch 
mal zum Lachen zu bringen, 

flechten passende Erläuterun-
gen zu Redewendungen der 
Zeit oder ungewöhnliche Re-
quisiten ein. So entsteht ein 
mehr oder minder ausformu-
lierter Text, der natürlich auch 
noch Platz für Reaktionen bie-
ten soll… Wir hatten beispiels-
weise mal eine Führung mit 
zwei verschiedenen Enden: Die 
Gäste haben dann ab einem 
bestimmten Punkt entschie-
den, wie die Sache zu Ende 
geht. Auch ein passendes Re-
zept darf natürlich nicht fehlen, 
denn es sollen ja möglichst alle 
Sinne der Gäste angesprochen 
werden. Schließlich wird ein zu 
Rang, Stand und Zeit der Figur 
passendes Gewand entworfen, 
möglichst authentische Stoffe 
werden gesucht und das Ge-
wand maßgeschneidert. Nun 
beginnt das Proben und ir-
gendwann ist Premiere…

Sie selbst sind auch seit vielen 
Jahren Erlebnisführerin. Wel-
ches war die erste Figur, die 
Sie damals dargestellt haben? 
Und wie kam es dazu?

Meine erste Figur war die Zei-
tungssingerin Isabella, die mit 
ihrer Freundin Flora den spani-
schen Stadtkommandanten 
Julio de Borgraf im Dreißigjäh-
rigen Krieg trifft. Damals be-
schäftigte ich mich im Studium 
intensiv mit der Barockzeit und 
arbeitete über „illustrierte Flug-
blätter der Frühen Neuzeit” 
und deren Verbreitung. Diese 
Flugblätter sind eine Art Vor-
gänger der Zeitung und vermit-
teln spannende, kuriose und 
ungewöhnliche Inhalte. Daraus 
wollte ich gerne im „echten Le-
ben” etwas machen und so 
entstanden unsere Zeitungs-
singer, die singend und tan-
zend und vor allem fröhlich 
flunkernd durch die Stadt zo-

SIMONE GRÜNEWALD

„Von Anfang an haben wir 
darauf geachtet, dass unsere 
Erlebnisführungen inhaltlich 

zwar unterhaltsam, aber 
dennoch historisch korrekt und 

auf hohem Niveau laufen“
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gen und so einen sehr schö-
nen Einblick in das Leben und 
Denken des 17. Jahrhunderts 
gaben. Die Figur mag ich bis 
heute sehr gern, weil Isabella 
richtig schön frech und fröhlich 
ist.

Welche Figur würden Sie gerne 
noch einmal darstellen und wa-
rum?

Mich würde die Darstellung der 
lebenserfahrenen Courasche 
aus dem Werk Grimmelshau-
sens noch einmal reizen. War-
um? Zum einen natürlich, weil 
ich Grimmelshausen großartig 
finde und zum anderen, weil 
das Werk in meiner Lieb-
lingsepoche, der Frühen Neu-
zeit, spielt. Vor allem aber, weil 
Grimmelshausens Courasche 
für mich die faszinierendste 
Frauenfigur in der Literatur 
überhaupt ist.  

Wie wird man eigentlich Erleb-
nisführer?

Nach der erfolgreich abge-
schlossenen Ausbildung zum 
Gästeführer fehlt nur noch die 
passende Geschichte und das 
Kostüm…

Welche messbaren Effekte ha-
ben die Führungen auf den 
Tourismus in Gelnhausen? Wie 
hat er sich in den vergangenen 
Jahren entwickelt?

1997 lief das erste historische 
Figurenpaar (deutschlandweit, 
laut Bundesverband der Gäste-
führer) und schon zwei Jahre 
später hatten wir 300 gebuchte 
Erlebnisführungen pro Jahr. In-
nerhalb kürzester Zeit verdop-
pelte sich die Zahl der gebuch-
ten Führungen und 2001 waren 
es mehr als tausend, davon 
mehr als die Hälfte Erlebnisfüh-
rungen. Das zeigt sehr deutlich, 
dass der Tourismus in Gelnhau-
sen damit einen signifikanten 
Aufschwung erfuhr. Bis heute 
ist Gelnhausen überregional für 
seine Erlebnisfiguren bekannt.

Reisen wir einmal nicht in der 
Zeit zurück, sondern in die Zu-
kunft: Welche Führung wird in 
20 Jahren der Publikumsren-
ner sein? 

Wenn ich das wüsste, wäre 
ich vermutlich Tourismusbera-
ter und sehr reich… Aber im 
Ernst, 20 Jahre sind eine sehr 
lange Zeit. Momentan zeich-
net sich ein Trend hin zur Ver-
bindung von Kultur und Ge-
nuss ab. Die Gäste geniessen 
gerne ein Gläschen zu trinken 
oder einen Imbiss im Rahmen 
der Führung und hören ent-
spannt zu. Der virtuelle bezie-
hungsweise interaktive Aspekt 
wird sich mit der Entwicklung 
der entsprechenden mobilen 
Technik bestimmt zukünftig 
auch in Stadtführungen wie-
derfinden. Wobei ich über-
zeugt bin, dass kein noch so 
guter Audioguide oder virtuel-
ler Stadtrundgang einen hu-
morvollen, kompetenten Gäs-
teführer aus Fleisch und Blut 

ersetzen kann. Als Ergänzung 
sehen wir da durchaus Poten-
zial und wir werden in sehr na-
her Zukunft ein neues Projekt 
zu diesem Thema vorstellen. 

Auf was können sich die Besu-
cherinnen und Besucher des 
Jubiläumstages „20 Jahre Er-
lebnisführungen in Gelnhau-
sen” am 27. August freuen?

Zum einen natürlich auf ein 
sehr gemütliches Weinfest auf 
dem Obermarkt mit großem 
Kinderbereich. Zum anderen 
auf ein besonderes Pro-
gramm. Die Gästeführer wer-
den an verschiedenen Stellen 
in der Stadt kleine Szenen 
spielen und die Gäste sind 
eingeladen, Klappstühle mit-
zubringen. Denn die Szenen 
werden etwas länger dauern 
und die ausgewählten Plätze 
werden rundum bespielt. 
Doch viel mehr soll an dieser 
Stelle noch nicht verraten wer-
den…

SCHÖN, DASS WIR UNS SO GUT VERSTEHEN!

»NOW«

...

● ...hochwertige Messtechnik

● geschulte, fachkundige
und qualifizierte Mitarbeiter

● hervorragendes Know How

● beste Hörgeräte zum guten Preis

● Wohlfühlatmosphäre www. s t e i n s h o e r g e r a e t e . d e

63571 Gelnhausen
Am Ziegelturm 16
Tel: 0 60 51 - 35 95

63579 Freigericht-Somborn
Karlstraße 2c
Tel: 0 60 55 - 90 64 53

DAS WOW IM OHR!
Bei Musik- und
Fernsehgenuß!
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AUF EIGENE FAUST 
DURCH DAS HISTORISCHE GELNHAUSEN
QR-Code-Rundgang des Verkehrsvereins führt Besucher via Handy 
zu den Sehenswürdigkeiten der Altstadt und zum nächstgelegenen Restaurant  

Historische Erlebnisführungen 
ziehen seit 20 Jahren tausen-
de begeisterte Besucher pro 
Saison ins alte Gelnhausen. 
Zwischen Marienkirche und 
Kaiserpfalz erleben sie bei 
spannenden Zeitreisen zurück 
in verschiedene Epochen 
hautnah die unterschiedlichs-
ten Abenteuer. Wer die Barba-
rossastadt lieber auf eigene 
Faust erkunden möchte oder 
zügig Informationen samt Rou-
tenplan zum nächst gelegenen 
Restaurant sucht, dem bietet 
sich dank einer Initiative des 
heimischen Verkehrsvereins 
eine topmoderne Variante, um 
sich über die bewegte Ge-
schichte Gelnhausens zu infor-
mieren: Ein QR-Code-Rund-
gang, quasi eine digitale 
Stadtführung, für die der Gast 
der Barbarossastadt lediglich 
ein Smartphone inklusive QR-
Reader-App benötigt, die es 
mittlerweile zuhauf kostenlos 
für jedes Handybetriebssys-
tem gibt.

Die QR-Codes finden die 
Gelnhausen-Besucher an In-
formationstafeln in der histori-
schen Altstadt. Mit dem Handy 

GELNHAUSEN ENTDECKEN
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Ihr erfolgreicher Partner
mit vielen erfolgreichen
Partnern: unsere genossen-
schaftliche Beratung.

Wir machen den Weg frei.

Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.

Nutzen Sie die genossenschaftliche Beratung Ihrer VR Bank Bad Orb-Gelnhausen eG für Ihren Erfolg. Wir beraten
Sie verständlich, fair und partnerschaftlich.Nehmen Sie uns beim Wort und sich Zeit für ein persönliches Gespräch
Wir machen den Weg frei. Mehr Informationen unter www.vbrb.de/genossenschaftliche-Beratung

Jetzt

beraten

lassen!
Werte schaffen Werte.

abgescannt ebnen sie online 
den Weg zu einer für das 
Smartphone optimierten Inter-
netseite, die nicht nur Informa-
tionen zur jeweiligen Sehens-
würdigkeit am Standort liefert, 
sondern auch eine gesproche-
ne Audio-Datei und eine Alt-
stadtkarte enthält. Kompakt, 
sachlich und in Kurzform erhält 
der Betrachter so die wichtigs-
ten Informationen zum betref-
fenden Gebäude oder Stra-
ßenzug. Er schwebt durch die 
Gänge der Kaiserpfalz, erlebt 
die Barbarossastadt aus der 
Vogelperspektive und kann 
sich über gastronomische An-
gebote in Gelnhausen infor-
mieren.

Bei der Historischen Stadt-
rechtsfeier im Juni 2015 mit 
über 20.000 Besuchern feierte 
der informative Rundgang 
durch das alte Gelnhausen 
Premiere. Er führt von der Ma-
rienkirche, dem ab 1170 er-
bauten Wahrzeichen Gelnhau-

sens, durch die Petersilien- 
gasse, in der einst die Hübsch-
nerinnen – die Prostituierten 
des Mittelalters – ihrem Ge-
werbe nachgingen, zur „Engs-
ten Stelle”. Sie war das Nade-
löhr auf der wichtigen 
Verkehrsachse von Frankfurt 
nach Leipzig, der alten Han-
delsstraße „Via Regia”. Die 
Straßenbreite an dieser Stelle 
avancierte zum Lademaß für 
alle Fuhrwerke. Weiterhin führt 

der virtuelle Stadtrundgang zur 
seit 1938 von der katholischen 
Kirchengemeinde genutzten 
Peterskirche, zur „Münze”, 
einst Produktionsstätte stau-
ferzeitlicher Brakteaten, und 
zum Romanischen Haus, dem 
ältesten erhaltenen Amtshaus 
Deutschlands, in dem der 
Schultheiß seinem Amt nach-
ging. Weitere Stationen sind 
die auf 12.000 Eichenpfählen 
erbaute Kaiserpfalz, der spät-

mittelalterliche Hexenturm und 
die Godobertuskapelle, die 
vermutlich zu einer bereits vor 
der Stadtgründung vorhande-
nen Grafenburg oberhalb der 
Stadt gehörte.

  Der Verkehrsverein erweitert 
den digitalen Stadtrundgang 
kontinuierlich. Informationen 
dazu finden Interessierte 
auch unter www.ver-
kehrsverein-gelnhausen.de.

Bei der Stadtrechtsfeier vor zwei Jahren hat der Verkehrsverein seine digitale Pilgerreise 
durch die Barbarossastadt vorgestellt.
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SEHNSUCHTSORT WALD
Der Sommersalon am Goldenen Fuß öffnet von 23. Juni bis 2. Juli zum vierten Mal seine Türen

Wenn die Schöffers um 1900 
zur Jagd riefen, wurde ein 
kleines Volksfest daraus. 
Ganz Gelnhausen war auf 
den Beinen, man feierte das 
Jagdglück und ein bisschen 
auch sich selbst. Denn die 
Zeit, als der Adel ein Vorrecht 
auf die Jagd hatte, lag nicht 
weit zurück. Aus Amsterdam 
und Berlin war die Verwandt-
schaft angereist, man machte 
„Landpartien”, zog mit Press-
korb und Kutsche in den 
Spessart und genoss die 
Sommerfrische auf dem 
Land. Doch abends, wenn 
die einstigen Bewohner der 
Weißen Villa das sommerli-
che Hochgefühl bei Hausmu-
sik ausklingen ließen, schie-
den sich die Geister. „Tot ist 
der Baum! Ich mich zu leben 
sehn! Drum lasst mich nicht 
bei Euch – im Wege stehn!“ 
schrieb Frida Becker, die En-
kelin des Villa-Erbauers Con-
rad Heinrich Schöffer, in ih-
rem Mädchenzimmer. Das 
20. Jahrhundert stand vor 
der Tür, als einziges Kind der 
Becker-Schöffers, das noch 
dauerhaft in der Villa wohnte, 
sehnte sich die Zwanzigjähri-
ge nach Ausbruch. Präsen-
tierte die Mutter wieder einen 
Bräutigam, floh sie in den 
Wald.

Auf dem diesjährigen Som-
mersalon-Plakat ist sie die 
Hauptfigur: Mit Federhut, 
Muff und ernstem Blick lehnt 
sie an einem Baumstamm. 
Sinnbild dafür, dass alle Ge-
fühle im Wald noch größer 
werden. Ohnehin: Wer in 
Gelnhausen aufgewachsen 
ist, ist am Wald aufgewach-
sen und hat seine ganz eige-
ne Beziehung zu ihm entwi-
ckelt. Das Motto des 
„Sommersalons am Golde-
nen Fuß” ist in diesem Jahr 
deshalb so erdig wie hoch-

fliegend, mit viel Raum für 
Phantasien und Phantasterei-
en: „Sehnsuchtsort Wald”.

Vom 23. Juni bis zum 2. Juli 
wird mit Vorträgen und Kon-
zerten, zwei Waldwanderun-
gen, einem Galadiner, einem 
Film-Abend und einem Club-
Abend das Konzept der ver-
gangenen Jahre mit viel An-
spruch fortgeführt: ein 
relevantes Thema von mög-
lichst erhellenden Seiten zu 
betrachten und hierfür einen 
so familiären wie weltoffenen 
Rahmen zu schaffen. Das 
Bild vom „Deutschen Wald”, 
der in Gedichten, Märchen 
und Sagen spätestens seit 
der Romantik als Metapher 
für allerlei Gefühlswallungen 
diente, soll vor dem Hinter-
grund aktueller Befindlichkei-

ten und Herausforderungen 
ausgeleuchtet werden: Was 
fasziniert uns am Wald? Wie 
inspiriert er Musiker und 
Künstler? Wie riecht, 
schmeckt und klingt er? Wird 
es den Wald, wie wir ihn ken-
nen, bald so nicht mehr ge-
ben? „Wir wollen nicht nur die 
Natur mit allen Sinnen erfah-
ren, wir wollen vor allem neue, 
unausgetretene Wege finden, 
um uns diesem geheimnis-
vollen, mächtigen und gefähr-
deten Sehnsuchtsort zu nä-
hern”, erklären die 
Organisatoren Kristina Mi-
chaelis und Ralph Philipp 
Ziegler, die nach dem großen 
Erfolg der vergangenen drei 
Jahre nun den vierten Som-
mersalon unter dem Schirm 
der Kulturstiftung der Stadt 
Gelnhausen veranstalten.

Vorträge, Film, Lesung 
und vier Konzerte

Ins Unterholz, dorthin, wo 
sich Dinge entwickeln, die 
noch kaum sichtbar sind, be-
gibt sich die diesjährige Vor-
tragsreihe. Bei einer Wald-
wanderung mit Christian 
Schaefer, dem Leiter des 
Forst amtes Hanau-Wolfgang, 
sollen die Herausforderungen 
der modernen Forstwirt-
schaft, des Naturschutzes 
und des Klimawandels disku-
tiert werden – gerade vor 
dem Hintergrund aktueller, 
unter anderem durch den 
Förster Peter Wohlleben an-
gestoßener Alternativkonzep-
te, die eine Rückkehr zur „ur-
sprünglichen” Waldwirtschaft 
fordern. Auch Konstantin 
Kirsch, ein herausragender 

HIGHLIGHTS IN DER STADT

Freuen sich auf den vierten Sommersalon (von links): 
Volker Hohmann, Tobias Gros, Kristina Michaelis, Stephan Schneevogl und Ralph Philipp Ziegler. 
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Utopist unter den Architek-
ten, strebt die Harmonie mit 
der Natur an: mit seinem 
bundesweit einzigartigen 
„Waldgartendorf”, in dem er 
„lebende Häuser” wachsen 
lässt – und zugleich fordert, 
dass auch der Mensch sich 
an die Bäume anpassen 
müsse, wenn er mit, auf und 
in ihnen leben wolle.

Der Wolf steht im Mittelpunkt 
des Filmabends im Pali, der 
in Kooperation mit der Film-
Kunst/Kino Gelnhausen statt-
findet: Gezeigt wird der au-
ßergewöhnliche, von der 
Kritik gefeierte Film „Wild” von 
Nicolette Krebitz, in dem sich 
eine junge Frau nach der Be-
gegnung mit einem Wolf 
mehr und mehr aus ihren bür-
gerlichen Zwängen befreit. 
Zur Einführung deckt Dr. 
Carsten Nowak, Leiter des 
Fachgebiets Naturschutzge-
netik am Senckenberg-Insti-
tut in Gelnhausen, Hinter-

gründe über die Rückkehr 
der Wildtiere Luchs und Wolf 
in die heimischen Wälder auf.
Zwischen Freiheitstrieb und 
eigener Begrenztheit – gera-
de für Dichter bietet die Natur 
schon immer eine reiche Pro-
jektionsfläche. Doch soll nicht 
in das 19. Jahrhundert ge-
blickt werden, sondern direkt 
in die Gegenwart. Die tür-
kischstämmige, 2016 mit 
dem Else-Lasker-Schüler-Ly-
rikpreis ausgezeichnete Sa-
fiye Can versteht es, gesell-
schaftliche Prozesse mit einer 
ganz eigenen Sprache in Ver-
se zu übersetzen – und diese 
beeindruckend zu präsentie-
ren. Marvin Scondo und Hol-
ger Schultze werden sie da-
bei mit Gitarre und Bass 
begleiten.

Gleich vier Konzerte, von 
Klassik bis Jazz, werden in 
diesem Jahr die Villa zum 
Klingen bringen und laden 
dazu ein, Ausnahmemusiker 

aus allernächster Nähe zu er-
leben. Auch hier inspirierte 
der Wald: Mit dem fünfköpfi-
gen Ensemble Nobiles aus 
Leipzig und dem Hornquar-
tett der Neuen Philharmonie 
Frankfurt wird eine jahrhun-
dertealte Verbindung neu 
aufgenommen und dem 
Waldklang eine so stim-
mungsvolle wie hochkarätige 
Reverenz erwiesen.

Aus Neuseeland, der Kulisse 
für das Auenland, kommen 
die international bekannten 
Solisten Eric Lamb und Mar-
tin Rummel nach Gelnhausen 
und werden mit Flöte und 
Cello Mozart und Bach auf 
atemberaubende Weise neu 
arrangieren. Das Hamburger 
Singer-Songwriter-Duo „Sasa 
& der Bootsmann” besingt 
die menschliche Natur in all 
ihren Untiefen mit leiser Me-
lancholie und ganz viel nordi-
schem Charme. Dazwischen 
rezitiert „Bootsmann” 

Stephan Möller-Titel, der zu-
gleich ein vielbeschäftigter 
Schauspieler ist, mit Sasa 
Jansen Innenansichten von 
den Landpartien der Be-
cker-Schöffers und Märchen-
haftes von Brentano.

Und noch eine Hamburgerin 
kommt in die Villa: Ulita 
Knaus, eine der wenigen 
weiblichen Jazz-Größen in 
Deutschland, wird das große 
Abschlusskonzert, den Jazz 
im Park, bestreiten. Gemein-
sam mit ihrem Pianisten Tino 
Derado präsentiert sie unter 
anderem Stücke aus ihrem 
neuen Album „Love In This 
Time”, das im Mai herausge-
kommen ist.

Galadinner und Bar-Abend

Ein Klassiker des Sommer-
salons ist mittlerweile das 
mehrgängige Menü, für das 
Küchenmeister Matthias Rieß 
durchweg hochwertige Pro-

LEIPZIGER STRASSE 29 - 63571 GELNHAUSEN-ROTH
TEL. 06051/12031 - VERKAUF@AUTO-BECHTOLD.DE

… auf alle Renault-Modelle mit Tageszulassung!
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DAS PROGRAMM IM ÜBERBLICK
Freitag, 23. Juni: 
Eröffnungsabend Tan(n)z-Bar 
rund um die Weiße Villa, ab 21 
Uhr, Eintritt 5 Euro, Eingang 
Herzbachweg 2, kein Karten-
vorverkauf, nur Abendkasse.

Samstag, 24. Juni: 
Im Wald wird alles größer. 
Konzert und Lesung mit dem 
Hamburger Singer-Songwri-
ter-Duo „Sasa & der Boots-
mann”, 20 Uhr, 15 Euro, Gro-
ßer Salon, Weiße Villa.

Sonntag, 25. Juni: 
Zwischen Klimawandel, 
Nachhaltigkeit und Nutzungs-
druck – wohin wächst der 
Wald? Waldwanderung mit 
Forstamtsleiter Christian 
Schaefer, 11.30 Uhr, 5 Euro, 

Treffpunkt vor dem Block-
haus Gelnhausen, Auf der 
Dürich 1, ohne Anmeldung.

Sonntag, 25. Juni: 
Klassisches Konzert: Ensem-
ble Nobiles und das Wald-
hornquartett der Neuen Phil-
harmonie Frankfurt, 17 Uhr, 
Eintritt 18 Euro, Großer Salon,  
Weiße Villa.

Dienstag, 27. Juni: 
Vortrag und Filmvorführung: 
Die Rückkehr der Wölfe – 
„Wild” von Nicolette Krebitz, 
19 Uhr, Eintritt 12 Euro, Kino 
Pali, Herzbachweg 1.

Mittwoch, 28. Juni: 
Mit den Wurzeln tief in der 
Erde, die Äste weit in der Luft: 

Die lebenden Häuser von 
Konstantin Kirsch. Vortrag mit 
einer Einführung von Prof. 
Götz Stöckmann, 19.30 Uhr, 
Eintritt 10 Euro, Großer Salon, 
Weiße Villa.

Donnerstag, 29. Juni: 
Meine Blätter sind mir Augen, 
mit Verwunderung blicke ich 
..., musikalischer Lyrik-Abend 
mit Safiye Can, 20 Uhr, Eintritt 
15 Euro, Großer Salon, Weiße 
Villa, bei schönem Wetter Ter-
rasse-Ostseite.

Freitag, 30. Juni: 
Klassisches Konzert: Eric 
Lamb und Martin Rummel 
spielen Bach und Mozart, 20 
Uhr, Eintritt 18 Euro, Großer 
Salon, Weiße Villa.

Samstag, 1. Juli: 
Giersch und Gundermann 
auf der Spur, Wildkräuterspa-
ziergang mit Erika Dittmei-
er-Ditzel, 15 Uhr, 5 Euro, 
Treffpunkt vor dem Block-
haus Gelnhausen, Auf der 
Dürich 1, um Voranmeldung 
wird gebeten.

Samstag, 1. Juli: 
Waldköstlichkeiten, Dinner 
mit Matthias Rieß, 19 Uhr, 75 
Euro, Beletage, Weiße Villa, 
um Voranmeldung wird ge-
beten.

Sonntag, 2. Juli: 
Abschlusskonzert: Jazz im 
Park mit Ulita Knaus, 17 Uhr,  
Eintritt 15 Euro, Villa-Park 
Ostseite.

dukte aus der Region verar-
beiten wird. Uralte Kochtech-
niken wie das Fermentieren 
oder das Grillen und Räu-
chern mit  Waldaromen wer-
den wiederbelebt. Dazu ge-
sellen sich heimische 
Wildkräuter, die am Nachmit-
tag bei einem Wildkräuter-
spaziergang mit Erika Ditt-
meier-Ditzel gesucht und 
gekostet werden können. 

Der Bar-Abend rund um die 
Weiße Villa rundet das Pro-
gramm ab. 

Nach dem großen Erfolg des 
vergangenen Jahres wird die 
„Tan(n)z-Bar” erneut den 
Sommersalon eröffnen und 
lädt mit zwei DJ-Floors und 
drei Bars dazu ein, eine lan-
ge Sommernacht zu genie-
ßen.

Im Grünen wird auch die Bil-
dende Kunst zu finden sein: 
Bildhauer Faxe Müller prä-
sentiert im Park der Villa eine 
Auswahl seiner Holz-Skulptu-
ren. Eine Licht- und Ton-Ins-
tallation schließlich macht 
das Motto „Sehnsuchtsort 
Wald” zum Hör- und Augen-
schmaus und lädt zum 
abendlichen Vorbeiflanieren 
und Verweilen ein.

  Eintrittskarten sind ab Frei-
tag, 21. April, an der Info-
thek im Rathaus Gelnhau-
sen erhältlich oder können 
ab sofort unter sommersa-
lon@weisse-villa-gelnhau-
sen.de reserviert werden. 
Aktuelle Informationen gibt 
es im Internet unter www.
weisse-villa-gelnhausen.de 
und www.facebook.com/
weissevilla.

HIGHLIGHTS IN DER STADT
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DER SOMMER IM GLAS
Aus Früchten, Blüten oder Kräutern ganz einfach selbst Sirupe zubereiten

(djd). Aromatisch, fruch-
tig-frisch und süß: So 
schmeckt der Sommer. An 
sonnigen Tagen sind eiskalte 
Erfrischungen gefragt – aber 
nicht aus dem Supermarktre-
gal, sondern am liebsten indi-
viduell und mit Kreativität zu-
bereitet. Die Zutaten dafür 
liefert jetzt die Natur. Früchte, 
Blüten und Kräuter lassen sich 
ganz einfach zu Hause zu aro-
matischen Sirupen verarbei-
ten. Egal ob auf der Garten-
party oder bei einem 
entspannten Nachmittag auf 
dem Balkon, mit eigenen Si-
rupkreationen kann man sich 
selbst und den Lieben den 
Sommer versüßen.

   Natürlich frisch 
 und aromatisch

Raffinierte Sirupvarianten zu-
zubereiten, ist ganz unkompli-
ziert. Dazu gibt es mit Dia-

mant Sirupzucker eine speziell 
auf Früchte, Blüten und Kräu-
ter abgestimmte Zuckermi-
schung, ganz ohne Konser-
vierungs-, Aroma- oder 

Farbstoffe. Auch langes Ko-
chen ist nicht notwendig. So 
lassen sich einfache, aber 
auch außergewöhnliche Siru-
pe, die man nicht kaufen 
kann, ganz leicht zubereiten. 
Diese natürlich frischen und 
aromatischen Kreationen kön-
nen auf vielfältige Art genos-
sen werden und bilden die 
Basis für alkoholische und al-

koholfreie Getränke. Gemischt 
mit Wasser, zum Beispiel aus 
einem Wassersprudler, sind 
sie im Alltag das passende Er-
frischungsgetränk ganz nach 
eigenem Geschmack. Zudem 
geben sie Eis und anderen 
Desserts im Handumdrehen 
eine individuelle Note. Hier 
eine Rezeptidee für einen 
sommerlichen Sirup:
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Zutaten:
• 1 Bio-Limette
• 450 g Heidelbeeren
• 250 ml Wasser
• 500 g Diamant Sirupzucker

Zubereitung:
1. Bio-Limette heiß abwa-
schen und in dünne Scheiben 
schneiden. Heidelbeeren wa-
schen und verlesen.

2. 450 g Heidelbeeren abwie-
gen, mit Limettenscheiben 
und Wasser in einem Topf zum 
Kochen bringen und zirka 8 
bis 10 Minuten ohne Deckel 
auf mittlerer Stufe köcheln las-
sen. Abkühlen lassen.

3. Ausgekühlte Heidelbeer-
masse mit Diamant Sirupzu-
cker verrühren, sodass sich 
der Zucker löst. Über Nacht 
abgedeckt bei Raumtempera-
tur stehen lassen.

4. Danach durch ein Safttuch 
oder feines Sieb abseihen.

5. Sirup in einem großen Topf 
aufkochen und unter Rühren 3 
bis 4 Minuten sprudelnd ko-
chen lassen. Sirup in heiß aus-
gespülte Flaschen füllen, gut 
verschließen und kühl lagern.

Die Zutaten reichen für ca. 600 
ml Heidelbeer-Limetten-Sirup.

HEIDELBEER-LIMETTEN-SIRUP

ESSEN UND TRINKEN



30 | 

LOFT-LIVING LIEGT IM TREND 
Tipps für Einrichtung und Möblierung

Hier die Küche, nebenan das 
Esszimmer, auf der anderen 
Seite des Flurs der abgetrenn-
te Wohnraum: „Schachtelden-
ken” war einmal. Im Trend lie-
gen heute großzügige 
Wohnlandschaften, bei denen 
alle Bereiche fließend ineinan-
der übergehen, egal ob bei 
der Modernisierung oder im 
Neubau. Dieses urbane 
Loft-Gefühl mit höheren, licht-

durchfluteten Räumen findet 
immer mehr Anhänger. Woh-
nen wird damit so abwechs-
lungsreich wie das Leben 
selbst.

   Mittelpunkt 
 des modernen Wohnens

Offen, hell und sehr flexibel: 
Viele Vorteile sprechen für den 
Trend des sogenannten Loft-

Living, wie Einrichtungsexper-
te Michael Ritz von TopaTeam 
Wohnkultur berichtet: „Damit 
verändern sich der Stil und die 
Schwerpunkte der Einrich-
tung. Der großzügige Esstisch 
etwa, am liebsten aus urigem 
Holz, wird zum Dreh- und An-
gelpunkt des modernen Woh-
nens.” An der Tafel speist man 
mit der Familie und mit Freun-
den, während der Kochbe-

reich nur wenige Schritte ent-
fernt ist. Ebenfalls nicht weit 
weg sind auf der anderen Sei-
te Multimedia-Zentrale mit Hi-
Fi-System und Flachbild-
schirm. Wichtig dabei: Da 
große Räume schnell kühl wir-
ken können, kommt es bei der 
Einrichtung auf individuelle 
Akzente an. „Das Naturmateri-
al Holz bringt Behaglichkeit 
auch in urbane Lofts, vom 

PHYSIOTHERAPIE  I  KRANKENGYMNASTIK I MEDIZINISCHE TRAININGSTHERAPIE 
PHYSIOTHERAPEUTISCHE BETREUUNG VON SPORTMANNSCHAFTEN

Physios 4 Sports GbR
Bahnhofstraße 16  I  63571 Gelnhausen
Tel.: +49 (0) 6051 - 15 181  I  physios4sports.de facebook.com/physios4sports

www.physios4sports.de

Foto: djd/TopaTeam/Nolte

LIFESTYLE

Der große Esstisch wird zum Dreh- und Mittelpunkt 
des modernen Wohnens wie im Loft.
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Sparkassen-Finanzgruppe
Hessen-Thüringen

Wir wollen Sie bei allen Ihren finanziellen Wün-
schen persönlich beraten und unterstützen.
Deshalb sind wir Ihnen mit unserem vielseiti-
gen und umfassenden Service ganz nah. Spre-
chen Sie mit uns über Ihre finanziellen Ziele.
Wir zeigen Ihnen individuelle Lösungen. Wo
Sie auch zu Hause sind, sind wir nicht weit weg.
Wir freuen uns auf das Gespräch mit Ihnen!

Wo Sie sind, sind auch
wir zu Hause.

zeitlos schönen Bodenbelag 
bis zu maßgeschneiderten 
Schrank- und Regalsyste-
men”, so Ritz weiter. Erster 
Ansprechpartner für die 
Loft-Einrichtung ist daher der 
Tischler und Schreiner vor Ort. 

  Individuell einrichten 
 mit Holzexperten

Die Holzexperten sind Desig-
ner und Konstrukteure in einer 
Person. Sie können Möbel 
passend umbauen, pfiffige 
Wohndetails vorschlagen und 
dekorative Unikate aus Holz 
erstellen. Bei den Experten 
aus dem Fachhandwerk gibt 
es auch das Trendmagazin 
„WohnSinn” im kostenfreien 
Abonnement, mit vielen Anre-
gungen und Tipps. Mit raum-
hohen Regalen beispielsweise 
bringt man Loft-Atmosphäre in 
den XXL-Wohnraum und 
schafft zugleich viel Platz für 
die private Bibliothek. Ein Tipp 
dazu: Regale für Bücher müs-
sen nicht zwangsläufig an der 
Wand stehen. Frei im Raum 
positioniert wird daraus ein in-
dividueller Raumtrenner für die 
neu gestaltete Wohnung.

  Chic und funktional 
 in einem

Nicht nur gemütlich soll die 
Einrichtung im Loft sein, son-
dern auch praktische Anforde-
rungen erfüllen, gerade was 
den Stauraum betrifft. Hier 
drei Tipps der Wohn-Experten 
für besonders flexible Lösun-
gen:

• Ausziehbare Tische passen 
sich der Zahl der Gäste an und 
bieten für viele Anlässe genü-
gend Stellmöglichkeiten. Be-
sonders praktisch sind in den 
Tisch integrierte Schubläden 
für Besteck und Co.

• Bänke sind nicht nur eine 
gemütliche Sitzgelegenheit – 
sie lassen sich auch nutzen, 
um Dekoration oder Geschirr 
zu verstauen.

• Mit Möbeln auf Rollen lässt 
sich der großflächige Wohn-
raum ständig ganz nach Be-
darf umgestalten.

Mehr Anregungen und Unter-
stützung gibt es beim Tischler 
und Schreiner vor Ort. 

Foto: djd/TopaTeam/miaa

Chic und praktisch zugleich: Tischler und Schreiner sind 
Holzexperten und Möbeldesigner in einer Person.
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HIGHLIGHTS IN DER STADT

10. INTERNATIONALE VERLEIHUNG 
DES „VISUAL MUSIC AWARDS” 
Am 23. Juni im Kino Gelnhausen

Die Preisverleihung erinnert 
an den im Jahr 1900 in der 
Barbarossastadt gebore-
nen Pionier des Abstrakten 
Films und Mitbegründer der 
Visuellen Musik, Oskar Fi-
schinger – 210 Bewerbun-
gen aus 32 Ländern – Ein-
tritt frei

Am 22. Juni wäre der anno 
1900 in Gelnhausen geborene 
Trickfilmpionier und Mitbe-
gründer der „Visuellen Musik“, 
Oskar Fischinger, 117 Jahre alt 
geworden. Dem Wegbereiter 
des Abstrakten Films ist der 
„Visual Music Award“ (VMA) 
gewidmet, der am 23. Juni um 
19 Uhr zum zehnten Mal an 
national und international pro-
duzierte Werke aus der Welt 

der künstlerischen Musikvi-
sualisierungen verliehen wird. 
Dazu lädt das Institut für Neue 
Medien Frankfurt (INM) ge-
meinsam mit seinen örtlichen 
Partnern Stadt Gelnhausen, 
Kreissparkasse Gelnhausen, 
Kino Gelnhausen und Ge-
schichtsverein Gelnhausen 
alle Interessierten herzlich ins 
Kino „Pali“ ein. Der Eintritt ist 
frei.

210 Werke aus 32 Ländern 
sind in diesem Jahr für den 
VMA eingereicht worden – 44 
davon stammen aus Deutsch-
land. Junge Kreative aus Ar-
gentinien, England, Griechen-
land, Russland, Singapur, 
Türkei, Ukraine, Mexiko und 
vielen anderen Ländern geben 

erneut eindrucksvolle kreative 
Einblicke in die faszinierenden 
Möglichkeiten dieses Genres. 
Sie komponieren Bilder auf 
Musik mit dem Ziel, Musik zu 
sehen und Bilder zu hören, 
kurz: Augenmusik. Die Kate-
gorie „Visual Music Live Cont-
est“, für die 31 Werke einge-
reicht wurden, steht für live 
und interaktiv präsentierte 
Werke sowie Installationen im 
Bereich Raum – Licht – Bild – 
Klang.

Eine Jury hat aus allen einge-
sendeten Werken zehn Finalis-
ten ausgesucht, deren Musik-
visualisierungen im Rahmen 
der Preisverleihung präsentiert 
werden, bevor sie die Preisträ-
ger kürt. In diesem Jahr ver-

leiht sie zudem einen Sonder-
preis. Ein weiterer Höhepunkt 
der Preisverleihung: die Prä-
sentation exklusiver Werke 
aus der Visuellen Musik, die 
kein Fan des Genres verpas-
sen sollte.

Nominiert wurden (in alphabe-
tischer Reihenfolge nach  
Werkname): „Animation quar-
tet #1“ von Pepon G. Mene-
ses, „AutoGene“ von Peter 
William Holden, „Between Re-
gularity and Irregularity“ von 
Masahiro Tsutani, „Casino“ 
von Steven Woloshen, „Clus-
ter“ von Playmodes Studio, 
„Compression“ von Oliver 
Smith, „Hexagon II - Cello & 
Percussion“ von Usama She-
hadeh, „Point“ von Matt Ab-

www.xquadrat.ag

hc esi Pn fo lek gai eD

giz tn ai lK
Gemeinnützige Gesellschaft mbH

Telefon: 0 60 51 - 13 000

63571 Gelnhausen
info@diakonische-pflege.de
www.diakonische-pflege.de

Pflege mit Tradition,
Erfahrung und Herz.

Hanauer Landstr. 2–10
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„Für die Kunden bin ich ein Ansprechpartner 
direkt aus ihrer Mitte.“

Magdalena Desch, Abrechnung

Kreiswerke Main-Kinzig GmbH
Barbarossastraße 26 | 63571 Gelnhausen  
06051 84-0 | www.kreiswerke-main-kinzig.de 

Strom | Gas | Wasser | Verkehr

biss, „Tripods One“ von Moritz 
Simon Geist, „Until we colei-
descape“ von Reinhold Bid-
ner.

Auch in diesem Jahr erwartet 
die Besucherinnen und Besu-
cher übrigens vor dem Kino-
eingang nicht nur der obligato-
rische rote Teppich samt 
Fotowand, die zu einer Preis-
verleihung einfach dazu gehö-
ren, sondern auch ein „Chil-
lout-Bereich“ mit Sektaus- 
schank und diversen anderen 
Getränken.

Das Programm in Kurzform: 
19 Uhr Sektempfang vor dem 
Kino Gelnhausen, 20 Uhr Be-
ginn der Award Show 2017 mit 
besonderem Programm, 

21.30 Uhr gemütlicher Aus-
klang des Abends mit Künst-
lern und Gästen. 

Der Visual Music Award wird 
konzipiert und organisiert vom 
Institut für Neue Medien, 
Frankfurt. Partner des Awards 
sind der Deutsche Designer 

Club (DDC), das CAMP Festi-
val – International Festival for 
Visual Music, das B-Seite Fes-
tival für visuelle Kunst & Jetzt-
kultur und – neu im Jahr 2017 
– auch das „Punto y Ray-
a“-Festival. Die Organisatoren 
danken ihrem Hauptsponsor 
Kreissparkasse Gelnhausen, 

der den Gästen auch in die-
sem Jahr freien Eintritt ermög-
licht.

  Weitere Informationen finden 
Interessierte unter www.vi-
sual-music-award.de und 
www.facebook.com/visual-
musicaward.
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DIE BEEREN SIND LOS
Rezepttipps: Frische Fruchtaufstriche selbst zubereiten

(djd). Sommerzeit ist Beeren-
zeit: Die kleinen, fruchtig-sü-
ßen Vitaminbomben sind jetzt 
buchstäblich in aller Munde –
egal, ob frisch gepflückt und 
direkt genascht oder auch als 
verführerische Zutat in Frucht-
aufstrichen und Gelees. Mit 
den passenden Rezepten und 
Tipps ist es ganz einfach, Fa-
milie und Freunde mit fruchti-
gen Brotaufstrichen zu überra-
schen.

   Frische Fruchtaufstriche 
 im Handumdrehen

Fruchtaufstriche müssen heu-
te nicht mehr zwangsläufig ge-
kocht werden: Mit dem Gelier-
zauber von Diamant Zucker 
gelingen sie im Handumdre-
hen. Nur 45 Sekunden mit ei-
nem Pürierstab mixen, schon 
ist der Fruchtaufstrich fertig –
ganz ohne Kochen. Speziell 
auf die Anwendung mit Frucht-
säften wiederum ist der Ge-
lierzucker für Gelee abge-
stimmt. So lassen sich im 
Sommer je nach Erntesaison 
immer wieder neue Köstlich-
keiten zubereiten – denn 

selbstgemacht schmeckt es 
einfach am besten. Ein Johan-
nisbeergelee mit frischer Min-
ze etwa bringt heimischen 
Früchtegeschmack auf den 
Frühstückstisch:

JOHANNISBEERGELEE 
MIT MINZE 
(für 8 bis 10 Gläser à 200 ml)

Zutaten:
•  8-10 Zweige frische Minze
• 1 l schwarzer Johannis-
 beersaft oder -nektar
•  1 kg Gelierzucker für Gelee

Zubereitung:
1. Minze waschen und etwas 
ausschütteln. Zusammen mit 
Johannisbeernektar in einen 
Topf geben und mit Diamant 
Gelierzucker für Gelee mi-
schen. Unter Rühren zum Ko-
chen bringen.

2. Bei starker Hitze unter Rüh-
ren 4 Minuten sprudelnd ko-
chen lassen.

3. Am Ende der Kochzeit die 
Minzzweige herausnehmen.

4. Das Gelee heiß in Gläser fül-
len und sofort verschließen.

Noch zwei Tipps 
zur Zubereitung:

Nach Wunsch in jedes Glas 1 
TL gehackte Minze geben und 
das Gelee einfüllen. Gläser 
verschließen und zirka 5 Minu-
ten auf den Kopf stellen, damit 
sich die Minze gut verteilt.

Es kann sowohl fertiger Jo-
hannisbeernektar aus dem 
Supermarkt als auch selbst-
gemachter Johannisbeersaft 
verwendet werden.

Hier das Rezept für einen be-
sonders raffinierten Fruchtauf-
strich aus frischen Himbeeren 
und Kokosnuss:

ESSEN UND TRINKEN
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www.mkkliniken.de

Einfach ausgezeichnet.

Anzeige Einfach ausgezeichnet 185x128.indd   1 24.04.2017   12:21:50

HIMBEER-KOKOS-
AUFSTRICH 
(für 2 Gläser à 200 ml)

Zutaten:
• 175 g Himbeeren (gewogen)
• 75 ml Kokosmilch (ungesüßt)
• 185 g Diamant Gelierzauber

Zubereitung:
1. Himbeeren waschen, verle-
sen und 175 g abwiegen. Zu-
sammen mit Kokosmilch und 
Diamant Gelierzauber in ein 
hohes Gefäß geben.

2. Circa 45 Sekunden mit dem 
Pürierstab mixen, bis eine 
gleichmäßige Masse entsteht.

3. Fruchtaufstrich in Gläser fül-
len und abgedeckt in den 
Kühlschrank stellen oder so-
fort genießen.

Nach Geschmack kann man 
noch 2 bis 3 TL Rum mit Ko-
kosnussaroma unter den 
Fruchtaufstrich rühren.
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VERANSTALTUNGEN

„KULTUR IN DER EHEMALIGEN SYNAGOGE”
Zehn ausgewählte Konzerte und Ausstellungen zur Saison 2017/2018

Zehn ausgewählte Konzerte 
von Klezmer bis Tango und 
Ausstellungen bringt das Kul-
turamt der Stadt Gelnhausen 
auch in der Saison 2017/2018 
wieder in die Ehemalige Syn-
agoge. Karten für die beliebte 
Veranstaltungsreihe im be-
sonderen Ambiente unter 
dem Motto „Kultur in der Ehe-
maligen Synagoge Gelnhau-
sen” sind seit 1. Juni an der 
Infothek im Rathaus am Ober-
markt und im Ticketshop auf 
www.gelnhausen.de erhält-
lich.

Zum Start in die neue Saison 
gastiert am Donnerstag, 14. 
September, 20 Uhr, das „Duo 
Burstein & Legnani” mit sei-

nem neuen Programm für 
Cello und Gitarre in der Ehe-
maligen Synagoge. Ariana 
Burstein und Roberto Legna-
ni präsentieren ein phäno-
menales und unvergleichli-
ches Hörerlebnis mit einer 
spannenden Vielfalt aus Klas-
sik und Weltmusik sowie 
formvollendete Eigenkompo-
sitionen. Zur Aufführung kom-
men Meisterwerke, unter an-
derem von Isaac Albéniz, 
Manuel de Falla, Enrique Gra-
nados und Edward Elgar so-
wie eine feine Arrange-
ment-Auswahl beliebter irisch 
-keltischer, spanischer, osteu-
ropäischer und lateinamerika-
nischer Musik. Im harmoni-
schen Dialog mit den Kulturen 
verschmelzen die verschiede-
nen Epochen und Genres 
und führen das Publikum in 
eine magische Welt der Klän-
ge. Leidenschaftliche Melodi-
en, pulsierende Rhythmen 
und alte Stilelemente erklin-
gen in einem kunstvoll neuen 

Gewand: Musik aus dem 
maurischen Mittelalter, hin-
führend ins 21. Jahrhundert, 
mit fließenden Grenzen zwi-
schen abendländischer, ori-
entalischer, asiatischer und 
jüdischer Kultur. Die beiden 
charismatischen Künstler las-
sen ihre hochwertigen Instru-
mente sprechen, ihre Musik 
berührt und beglückt zu-
gleich. 

Vier Musiker und vier Farben 
bilden das Saxophonquartett 
„Vierfarben Saxophon”, das 
am Freitag, 13. Oktober, 20 
Uhr, unter dem Motto 
„Gershwin & Friends” in der 
Ehemaligen Synagoge kon-
zertiert. Ob Alte Musik, Ba-
rock, Rokoko, Klassik, Jazz 
oder Neue Musik: „Vierfarben 
Saxophon” zitieren Musikge-
schichte nicht nur als lose Ab-
folge von Epochen, sondern 
vielmehr als einen kausalen 
Zusammenhang, der sinnlich 
erfassbar wird. Die vier Musi-

ker beherrschen souverän 
den Spagat zwischen den 
musikalischen Welten und 
moderieren dabei mit Leich-
tigkeit und Humor. Hoch-
virtuose Passagen dicht an 
den Grenzen des technisch 
spielbaren wechseln mit sinn-
lichen Melodien voller Inbrunst 
und Dramatik: Gerade für den 
unkundigen Hörer, der immer 
noch annimmt, das Saxophon 
sei ausschließlich dem Jazz 
vorbehalten, ist die Musik von 
W. A. Mozart im Saxophonar-
rangement ein unvergleichli-
ches Erlebnis – hautnah und 
voller Pracht. Ein besonderes 
Konzert spielt „Vierfarben 
Saxophon” am 13. Oktober in 
der Ehemaligen Synagoge. 
Auf dem Programm stehen 
ausschließliche Werke von 
Komponisten mit jüdischen 
Wurzeln. Die Zuhörer dürfen 
sich auf swingende Rhyth-
men, packende Melodien und 
eine ausdrucksstarke Inter-
pretation der Musik, unter an-
derem von George Gershwin, 
Michael Nyman und Philip 
Glass, freuen.

„Kunst für das Frauenhaus” 
heißt es vom Freitag, 20. Ok-
tober, bis Sonntag, 29. Okto-
ber. Anlass: In diesem Jahr 
blickt das Frauenhaus Wäch-
tersbach auf seine 25-jährige 
Geschichte zurück. Zum 25. 
Jubiläum stellen Künstlerin-
nen und Künstler aus der Re-
gion ihre Werke zur Verfü-
gung. In der Ausstellung 
stehen einige dieser Arbeiten 
auch zum Verkauf, der Erlös 
geht dann zur Hälfte an das 
Frauenhaus Wächtersbach. 
Im Rahmen der Ausstellung 
veranstaltet das Frauenhaus 
verschiedene Events, um die 
Kunst und das 25. Jubiläum 
zu feiern. Eröffnet wird die 
Veranstaltungsreihe mit der 
Vernissage am Freitag, 20. 
Oktober, 17 Uhr, gefolgt von 

Start des Karten-
vorverkaufs an der 

Infothek im Rathaus 
am Obermarkt und 
im Ticketshop auf 

www.gelnhausen.de 

Duo Burstein & Legnani
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Fachpraxis für Kieferorthopädie
Frankfurt • Nidderau • Gelnhausen

Es ist nie zu spät,
damit zu beginnen!

www.gelnhausen-kieferorthopaedie.com
63571 Gelnhausen •Bahnhofstraße 14 • Tel. 0 60 51 - 8 85 96 46
info@gelnhausen-kieferorthopaedie.com

Für Jung und Alt

Unsichtbare Spangen

Keramik-Brackets

Lose und feste Spangen

einer gemütlichen Sonntags-
veranstaltung am 22. Okto-
ber. Dann gibt es nicht nur 
Kaffee und Kuchen, sondern 
auch einen Tücherverkauf mit 
musikalischer Begleitung. Ein 
Höhepunkt der Kunst- und 
Kulturwoche ist schließlich 
eine akademische Feier zum 
25-jährigen Bestehen, die am 
Donnerstag, 26. Oktober, um 
15 Uhr beginnt. Ausklingen 
wird die Woche mit einer 
Überraschung am Samstag, 
28. Oktober, und der Finissa-
ge am Sonntag, 29. Oktober.

Musikalisch wird es dann wie-
der am Freitag, 17. November, 
20 Uhr, wenn beim Gastspiel 
des preisgekrönten Ensemb-
les „Klezmers Techter” Klez-
mer auf Percussion trifft. Seit 

Vierfarben Saxophon
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seiner Gründung vor 22 Jah-
ren hat sich das Ensemble 
den Ruf erspielt, zur Spitzen-
klasse der europäischen Klez-
merszene zu gehören. Die 
drei Musikerinnen traten un-
zählige Male in Deutschland, 
im europäischen Ausland, in 
Israel und Argentinien auf und 
eroberten die Herzen des Pu-
blikums. Für das neue Pro-
gramm „Rhythm’n’Klezmer” 
haben die Musikerinnen Nat-
halia Grotenhuis eingeladen, 
eine Marimba-Spielerin und 
Perkussionistin, die es ver-
steht, ihren Instrumenten 
virtuose und magische Klang-
kreationen zu entlocken. Die 
Vitalität der jiddischen Tänze 
entfaltet sich auf einem rhyth-
mischen Boden von ungeheu-
rer Farbigkeit. Mal virtuos und 
schnell, dann melancholisch 
und nachdenklich: Die vier 
Damen zaubern musikalische 
Bilder, die Geschichten erzäh-
len und eine große Palette der 
in der jiddischen Musik liegen-

den Gefühle zum Klingen brin-
gen. Die Tiefe der Interpretati-
on und die energiegeladene 
Spielfreude, gewürzt mit einer 
Prise Humor, lassen die Musik 
der Techter wirken wie eine 
ständige Aufforderung, das 

Leben zu lieben und zu feiern, 
trotz aller Hindernisse.

  Informationen zur komplet-
ten Saison 2017/2018 in der 
Ehemaligen Synagoge in-
klusive Kartenpreisen und 

Ermäßigungen erhalten In-
teressierte im Internet unter 
www.gelnhausen.de und 
beim Fachbereich Kultur 
und Tourismus unter der 
Telefonnummer 06051/830-
185.

Klezmers Techter

Steinbildhauerei Rode – Inhaber Volker Rode
Gelnhäuser Straße 85
63589 Linsengericht-Altenhaßlau
Telefon (0 60 51) 72 9 13
Telefax (0 60 51) 72 9 73
volker.rode@steinbildhauerei-rode.de
www.steinbildhauerei-rode.de

Gedenkstätten –
 sind spuren des Lebens.
Das Leben eines jeden Menschen ist geprägt von 
Erfahrungen und Begegnungen und erzählt so eine 
ganz persönliche Geschichte. Volker Rode, Steinmetz- 
und Steinbildhauermeister, versteht sich darauf, mit 
eindrucksvollen Bildern, Symbolen und Zeichen die-
se Geschichte des Lebens bei der Gestaltung eines 
individuellen Grabsteines einzufangen. Bevorzugt 
werden liebevolle Erinnerungen an Hobbys, berufli-
che Passionen oder besondere Erlebnisse verewigt.

Mit seinen Arbeiten hat Volker Rode, Inhaber der 
gleichnamigen Steinbildhauerei, bereits bedeutende 
Preise und Auszeichnungen erhalten. Einige seiner 
Werke sind in den Betriebsräumen ausgestellt.

Sprechen Sie uns an. Erhalten Sie sensible und 
fachkundige Beratung rund um die individuelle Grab-
malgestaltung.

Wir sind gerne für Sie da.
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Gelnhausen Am Spitalacker 4 Telefon: (0 60 51) 92 15-0 
Büdingen Industriestraße 27 Telefon: (0 60 42) 96 16-0

www.miltenberger-autoteile.de

2 x 
in Ihrer Nähe!

Gelnhausen 

Büdingen

PROFI SHOP

Ihr Fachmann für
Autoteile & Zubehör

AUF EINEN BLICK
„Kultur in der Ehemaligen Synagoge”, Saison 2017/2018

Donnerstag, 14. September, 20 Uhr: 
DUO BURSTEIN & LEGNANI
Klassik und Weltmusik für Cello und Gitarre”

Freitag, 13. Oktober, 20 Uhr: 
VIERFARBEN SAXOPHON
„Gershwin & Friends”

Freitag, 20. Oktober, bis Sonntag, 29. Oktober: 
25 JAHRE FRAUENHAUS WÄCHTERSBACH
„Kunst für das Frauenhaus”

Freitag, 17. November, 20 Uhr: 
KLEZMERS TECHTER & NATHALIA GROTENHUIS
„Rhytm ´n´ Klezmer”

Samstag, 16. Dezember, 11 Uhr: 
MUSIKSCHULE MAIN-KINZIG
Musikalischer Weihnachtsmarkt

Freitag, 12. Januar, 20 Uhr:
DORADO QUINTETT
Neujahrskonzert

Mittwoch, 14. Februar, 20 Uhr: 
ANDREAS SITTMANN
„Sittman Sing Mey”, Valentinskonzert

Freitag, 16. März, 20 Uhr: 
KLEZMERS TECHTER & LAURA HEINZ
„In Eynem”

23. März bis 15. April: 
JOACHIM RÖTHER
Ausstellung „So gar nicht von gestern”

Freitag, 20. April, 20 Uhr: 
JAURENA RUF PROJECT
„Tango Tales”
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Galerie Ypsilon
Langgasse 15
63571 Gelnhausen info@galerie-y.de
Telefon 06051/12990 www.galerie-y.de

Gelnhausen · Untermarkt 5 · Tel. 06051 2320
Höchst · Leipziger-Allee 29 · Tel. 06051 473039

HAUTPFLEGE IN DER WARMEN JAHRESZEIT
Bei Mückenstich und Sonnenbrand ist die schnelle Linderung gefragt

(djd). Wenn die Sonne warm 
vom Himmel strahlt, lockt es 
die Menschen hinaus ins Freie. 
Aktivitäten wie Radtouren, 
Wandern, Strandspaziergän-

ge, Biergartenbesuche, Grill-
Events oder Outdoor-Sport 
haben in der warmen Jahres-
zeit Hochkonjunktur. Doch wie 
so vieles hat auch dieser Spaß 

eine Kehrseite. So wird vor al-
lem die Haut oft in Mitleiden-
schaft gezogen, zum Beispiel 
durch die UV-Strahlung. Gera-
de anfangs, wenn der Teint 

noch blass und sonnenent-
wöhnt ist, bekommt man leicht 
eine Überdosis ab.

  Wirkt kühlend 
 und lindernd 
 bei Sonnenbrand

Sieben von zehn Deutschen 
zwischen 18 und 29 Jahren 
haben mindestens einen Son-
nenbrand pro Jahr, das ergab 
eine Forsa-Umfrage. Beson-
ders groß ist die Gefahr in den 
Bergen oder bei hoher Reflek-
tion, zum Beispiel am Strand. 
Neben Sonnencreme mit ho-
hem Lichtschutzfaktor schützt 
die richtige Kleidung die Haut: 
Je enger die Fäden und je kräf-
tiger die Farben, desto weniger 
UV-Licht durchdringt sie. Zu-
dem sollte man die intensive 
Mittagssonne möglichst mei-
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w w w . fl i e g e r a r z t - g e l n h a u s e n . d e

Hausarztpraxis Schaum
Dr. med. Benjamin Schaum

Facharzt für Allgemeinmedizin, Notfallmedizin
Flugmedizinischer Sachverständiger Klassen 1, 2 & DFS

Frau Dr. med. Jeannine Parisius
Hausärztlich tätige Internistin, Notfallmedizin

Alte Leipziger Straße 3 · 63571 Gelnhausen
Telefon (0 60 51) 22 12 · Telefax (0 60 51) 1 62 01 · E-Mail: info@allgemeinarztpraxis-schaum.de

den. Hat man sich trotz aller 
Vorsicht einen Sonnenbrand 
zugezogen, kann beispielswei-
se Combudoron von Weleda 
Linderung verschaffen.

Das fettfreie Gel mit Auszügen 
aus Arnika und der Kleinen 
Brennnessel kann kühlend, 
schmerz- und juckreizlindernd 
wirken. Es unterstützt den 
Aufbau von neuem und ge-
sundem Gewebe, mindert den 
Hitzeschmerz und unterstützt 
die Heilung nach Verbrennun-
gen. Mehr Informationen dazu 
gibt es unter www.weleda.de. 
Diese Eigenschaften machen 
es überdies zum Mittel der 
Wahl bei Insektenstichen, 
denn Mücken, Wespen und 
Bienen sorgen im Sommer 
ebenfalls oft für Beschwerden. 
Die Stiche der Plagegeister 

können nicht nur Schwellun-
gen, Juckreiz und Schmerzen 
verursachen, sondern auch 
Hautreizungen oder gar Ent-
zündungen.

  Insektenstichen so gut 
 wie möglich vorbeugen

Am besten ist es, sich mög-
lichst schon vorab vor Stichen 
zu schützen: Neben Insekten-
abwehrmitteln raten Experten 
dazu, am Abend kühl zu du-
schen – denn Mücken lieben 
Körperwärme und Schweiß-
geruch. Wespen fliegen dage-
gen auf den Duft von süßen 
und fleischigen Speisen und 
auf bunte Kleidung. Dies sollte 
man also vermeiden, ebenso 
wie wildes Umherfuchteln, 
denn das macht die Plage-
geister nur aggressiver.

EINE ÜBERDOSIS SONNE 
SOLLTE MAN BESSER VERMEIDEN.
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EINE MUSIKALISCHE RUNDREISE 
Musikschule Main-Kinzig lädt am 25. Juni im Main-Kinzig-Forum zum „Klang der Nationen” 
mit zahlreichen nationalen und internationalen Künstlern ein

Unter dem Motto „Klang der 
Nationen” spricht die Musik-
schule Main-Kinzig am Sonn-
tag, 25. Juni, 18 Uhr, im Rah-
men des Kultursommers 
Main-Kinzig/Fulda  eine un-
missverständliche Sprache, 
die sich eines Verständnisses 

über alle Grenzen der Länder 
und Religionen hinweg erfreut: 
Musik. „Im Barbarossasaal des 
Gelnhäuser Main-Kinzig-Fo-
rums präsentiert sich Musik als 
internationale Völkerverständi-
gung auf der Basis von Klang, 
Puls und Harmonie sowie als 
Spiegelbild der Zeit, der Ge-
sellschaft und der sich anzie-
henden Gegensätze”, kündigt 
Harry Wenz, Leiter der Musik-
schule Main-Kinzig an.

Das Kollegium der Musikschu-
le bricht an diesem Abend mit 
einem international besetzten 
Lehrkörper aus Sängern und 
virtuosen Instrumentalisten auf, 
solistisch wie kammermusika-
lisch Grenzen mit klassischen, 
folkloristischen und experi-
mentellen Elementen zu über-
schreiten – besinnlich, unter-
haltsam, provokant, bunt, 

melancholisch, aber in jedem 
Falle friedlich. Harry Wenz: 
„Viele Länder und verschiede-
ne Kulturen werden mit und 
ohne Worte charmant zu Ge-
hör gebracht, um einmal mehr 
aufzuzeigen, dass es die un-
glaubliche Vielfalt auf sehr ho-

hem Niveau ist, die den Lehr-
körper, die Angebotspallette 
und die Philosophie einer pro-
fessionellen Musikschule und 
das umfangreiche Tätigkeits-
feld ihrer Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter auszeichnet.”

Mit dabei sind unter anderem 
Linda Krieg mit ihrer Blues-
harp, die Pianistin Rioko Mae-
bashi mit japanischer Lyrik und 
das Ensemble „Cuatro Nacio-
nes”, vier Musiker und Lehr-
kräfte mit Akkordeon, Konzert-
gitarre, Klarinette und 
Saxophon sowie dem Kontra-
bass vereint in weltmusikali-
schen Klängen. Ebenfalls vier 
Nationen spiegeln sich im Kla-
vierensemble „Pianomania” wi-
der: Die vier Klavierlehrerinnen 
Katrin Saravia, Oksana 
Tkachova, Maja Soberka und 
Rioko Maebashi zeigen sich 

achthändig simultan an zwei 
Klavieren. Zeitgeist und gesell-
schaftliches Spiegelbild be-
deutet auch, dass Walter Dorn 
seine Querflöte in einen kras-
sen Gegensatz zu den elektro-
nischen Klängen eines Rech-
ners setzt. Ebenso mit dabei 
sind die Geigerin Annette Wil-
denhues gemeinsam mit der 
argentinischen Cellistin Christi-
ne Lohrmann. Dem heimischen 
Publikum längst vertraute Na-
men wie der Freigerichter 
Saxophonist Christian Felke 
gemeinsam mit dem Gießener 
Gitarristen Kai Picker und dem 
Schlagzeuger Georg Viel aus 
Gelnhausen runden den Abend 
mit einem Ausflug in den Jazz 
ab.

  Der Eintritt beträgt 12 Euro, 
ermäßigt 6 Euro. Karten und 
weitere Information gibt es 
unter www.mkk-musik.de, 
der E-Mail-Adresse info@
mkk-musik.de und telefo-
nisch unter 06051/14015.

Lamy graviert gratis

www.lamy.com

Gratis
Gravur

seit 1926

Guthmann Bürobedarf GmbH
Am Ziegelturm 11a · 63571 Gelnhausen

Tel. (06051) 9289-19 · Fax (06051) 15810
www.guthmann.de · E-Mail: laden@guthmann.de
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Im Ziegelhaus 21 · 63571 Gelnhausen
Tel.: 06051/2838

uwe.becker.augenoptik@t-online.de
www.becker-augenoptik.de

Brillen
Kontaktlinsen
Augenprüfungen

staatlich geprüfter
Augenoptiker · Augenoptikermeister

„PATERNOSTER”: PHANTASTISCHE REISE DURCH 
DIE WELT DER SINNE, KÜNSTE UND VISIONEN
Beliebte Kleinkunstrevue am Freitag, 18. August, 19.30 Uhr, 
auf dem Gelände des Garten- und Landschaftsbaus Christian Liesen in Meerholz 

Eine phantastische Reise 
durch die Welt der Sinne, 
Künste und Visionen erwartet 
die Besucherinnen und Besu-
cher der Kleinkunstrevue „Pa-
ternoster” am Freitag, 18. Au-
gust, 19.30 Uhr, auf dem 
Gelände des Garten- und 
Landschaftsbaus Christian 
Liesen in Meerholz. Karten für 
die wilde Mischung aus 
Körper akrobatik, Jonglage, 
Musik, Tanz, Comedy, Zaube-
rei und Unterhaltung, zu der 
das Kulturamt der Stadt Geln-
hausen und die Musikschule 
Main-Kinzig gemeinsam einla-
den, gibt es zum Preis von 24 
Euro, ermäßigt 15 Euro, an der 
Infothek im Rathaus am Ober-
markt und im Ticketshop auf 
www.gelnhausen.de. 

Als Reisebegleiter auf der be-
währten Gelnhäuser Klein-
kunstrevue mit dabei ist Ingo 
Knito, Performance- und Co-
medykünstler aus Wiesbaden. 
Er verspricht, die Bauchmus-
kulatur der Besucherinnen und 
Besucher enorm zu strapa-
zieren. Ebenfalls zu Gast beim 
diesjährigen „Paternoster”: Die 
Akrobatenformation „Syner-
gy”, zwei starke Männer aus 
Leipzig und Heidelberg, die mit 

ihrer Cube- und Ring-Perfor-
mance die Schwerkraft gele-
gentlich vollständig zu über-
winden scheinen, sowie der 
Jongleur Mike Mikato aus 
Wiesbaden, ein Meister der 
fliegenden Materie.

Im Verlauf der Kleinkunstrevue 
präsentieren sich zudem die 
zwei virtuosen Selbolder 
Rock‘n‘Roll-Tänzer Gisela und 
Jörg Burgemeister, begleitet 
von der Boogie- , Soul- und 
Bluesformation „Gentlemen” 

samt deren namhaftem Front-
mann Larry Watkins aus Virgi-
nia. Watkins wird den Abend in 
Meerholz mit Entertainment 
und Charme zweifellos berei-
chern. Mit dabei hat er das 
„Rhythm’n Bass”-Duo Georg 
Viel und Harry Wenz sowie 
den Gitarristen Eddie Kold aus 
Köln und den Bluesharp-Ma-
tador Felix Zöllner aus Frank-
furt. Musikalisch und optisch 
wollen der Chor „Delicaton” 
unter Leitung von Matthias 
Schmitt und das Schlüchter-

ner Tanztheater „Artodance” 
unter der Leitung der Choreo-
graphin Monica Opsahl, Kul-
turpreisträgerin des Main-Kin-
zig-Kreises, ihr „Paternoster”- 
Publikum verzaubern. Kreative 
Licht- und Tongestaltung run-
den den Abend ab.

  Weitere Informationen erhal-
ten Interessierte im Internet 
auf www.gelnhausen.de und 
beim Fachbereich Kultur und 
Tourismus unter der Telefon-
nummer 06051/830-185.
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„WARUM IST DIE KATZE SO DICK?”  
Susanne Hasenstab und Emil Emaille am 22. September in der Stadthalle

Mit ihrem neuen Programm 
„Warum ist die Katze so dick?” 
präsentieren Susanne Ha-
senstab und Emil Emaille am 
Freitag, 22. September, ab 20 
Uhr in der Gelnhäuser Stadt-
halle eine kabarettistische Le-
sung mit neuen, absurd-komi-
schen Minidramen aus dem 
Kosmos des Gebabbels. In ei-
nem Café beichten Seniorin-
nen sich ihre geheimsten Ge-
lüste und Verlangen. Eine 
Anwohnerin verdammt den 
Baum, dessen Blätterwerk ihr 
den Einblick in eine Arztpraxis 
verwehrt. Einem überrumpel-
ten „Neukunden” wird um sie-
ben Uhr morgens unfreiwillig 
ein Strandkorb per Lastkran 
geliefert, während unten am 
Main-Ufer zwei Hundehalterin-
nen darüber fachsimpeln, wie 
man einen Land-Labrador zum 
Stadt-Labrador „umfüttert”...

Für ihr neues Leseprogramm 
„Warum ist die Katze so dick?” 
hat die Aschaffenburger Auto-
rin und Kolumnistin Susanne 
Hasenstab sich wieder Fetzen 

aus dem unerschöpflichen 
Fundus des alltäglichen Geba-
bbels geschnappt und sie in 
absurd komische Minidramen 
verwandelt, die sie zusammen 
mit ihrem Bühnenpartner Emil 
Emaille vorträgt.

Das Publikum belauscht ein 
Gespräch am Stammtisch, wo 
man sich mit schwerer Zunge 
von einem abenteuerlichen Be-
such beim „Bürstenmann” er-
zählt. Es begegnet einem ein 
Ehepaar, das trotz „Demenz 
am Steuer” unbeirrt in den All-
gäu-Urlaub fährt, und natürlich 
der Katzenbesitzerin, die die 
Gründe für die Fettleibigkeit ih-
res im Katzentunnel stecken 
gebliebenen Lieblings nur wi-
derstrebend offenlegt ...

Nach „Morgen ist Gelber 
Sack!” gibt die „Chronistin des 

skurrilen Alltags” (HR2 Kultur) 
und Gewinnerin des „1. SPIR-
WES – Darmstädter Preis für 
Maulkunst und Lebensart 
2016” auch in ihrem neuen 
Bühnenprogramm „Warum ist 
die Katze so dick?” wieder 
höchst amüsante Einblicke  
in die Untiefen, Strudel und 
Seitenarme scheinbar ganz  
normaler Alltagsgespräche  
im hessisch-unterfränkischen 
Grenzgebiet.

  Karten für die Veranstaltung 
zum Preis von 17,50 Euro 
gibt es im Ticket-Shop der 
Gelnhäuser Neuen Zeitung  
(Hauptgebäude mit Außen-
treppe und Aufzug, 1. Stock, 
montags bis freitags, 8 bis 18 
Uhr, Telefon 06051/833-244) 
und im Internet unter www.
botingo.de.

Susanne Hasenstab und ihr 
Bühnenpartner Emil Emaille

Wir
beraten Sie
gerne!

Kennen Sie schon 
die neue Generation von

Parfümerie & Kosmetik

GUDRUN KIRCHNER
verwöhnen und pflegen

Öffnungszeiten
Montag - Freitag 9.00 - 19.00 Uhr
Samstag 9.00 - 16.00 Uhr

Altenhaßlauer Straße 3
63571 Gelnhauen • Tel 0 60 51 - 45 12
www.parfuemerie-kirchner.de
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„JUDAS HÄTTE SICH ERHÄNGT”
Babenhäuser Pfarrerkabarett am 1. November in der Stadthalle

Mit seinem neuen Programm 
„Judas hätte sich erhängt” ist 
das Babenhäuser Pfarrerka-
barett am Mittwoch, 1. No-
vember, ab 20 Uhr zu Gast in 
der Gelnhäuser Stadthalle.

So ändern sich die Zeiten! 
Hieß es früher: „Üb‘ immer 
Treu und Redlichkeit bis an 
das kühle Grab und weiche 
keinen Finger breit von Gottes 
Wegen ab”, so heißt es heute: 
„Take the money and run”. 
Und wenn heute gefragt wird: 
„Warum lecken Hunde ihre 
Eier?”, kommen immer mehr 
Menschen zur Erkenntnis: 
„Weil sie es können!” Warum 
bescheren Autokonzerne uns 
ein „Dieselgate”? Weil es geht! 
Es wird immer weniger da-
nach gefragt, was dem Sitten-
gesetz entspricht (Kant), son-
dern danach, wie man 
möglichst schnell möglichst 
viel kriegen und den anderen 
die qualmenden Auspuffrohre 
zeigen kann (Kante). „Katego-
rischer Imperativ”? „Goldene 
Regel”? „Doppelgebot der 
Liebe”? Für den modernen 
Mensch ist das so sexy wie 
Schwarzweißfernsehen mit 
Sendeschluss oder ein 
dampfbetriebenes No-
kia-Handy. Scham ist out, und 
Gier ist geil. Darum fürchten 

heutzutage die Leute das Fi-
nanzamt mehr als die Leute 
früher die Inquisition. 

In ihrem zwölften Programm 
gehen Clajo Herrmann und 
Hans-Joachim Greifenstein 
der Frage nach, warum der 
moderne Mensch so ein Depp 
ist und man trotzdem ganz 
prima über ihn lachen kann.

Scheinbar ist die Kombination 
„Pfarrer” und „Kabarett” etwa 

genauso interessant wie die 
Meldung „Oma beißt Hund.” 
Immer wieder kommen Neu-
gierige in die Veranstaltungen 
und haben ein ungläu-
big-zweifelndes Leuchten im 
Gesicht: „Mal sehen, ob die 
wirklich lustig sein können!” 
Oder: „Am Ende sind es nur 
Lehrer, die sich als Pfarrer 
ausgeben?” Bei Zweifelnden 
erwacht in Hans-Joachim 
Greifenstein und Clajo Herr-
mann hormongesteuert der 

Bonifatius-Reflex. Sie geben 
alles – und siehe da: Es funk-
tioniert, die Leute lachen, 
klopfen sich auf die Schenkel 
und sagen: „Also, das hätte 
ich wirklich nicht gedacht, 
dass die so witzig sind.”

Beide halten sich an das, was 
die Heilige Elisabeth einmal 
gesagt hat: „Wir sind gekom-
men, um die Menschen froh 
zu machen.”

Über 1000-mal standen 
Hans-Joachim Greifenstein 
und Clajo Herrmann inzwi-
schen auf kleinen und großen 
Bühnen, in schnuckeligen Ge-
meindehäusern, ehrwürdigen 
Kirchen und auf richtig tollen 
Kabarett-Bühnen. Wenn sie 
richtig mitgezählt haben (in 
der Kirche macht das immer 
die Küsterin), haben dabei 
mittlerweile über 150.000 
Menschen zugeschaut. 

  Karten für die Veranstaltung 
zum Preis von 23 Euro gibt 
es im Ticket-Shop der Geln-
häuser Neuen Zeitung  
(Hauptgebäude mit Außen-
treppe und Aufzug, 1. Stock, 
montags bis freitags, 8 bis 
18 Uhr, Telefon 06051/833-
244) und im Internet unter 
www.botingo.de.

Clajo Herrmann (links) und Hans-Joachim Greifenstein 
sind das Babenhäuser Pfarrerkabarett.

Prävention, Rehabilitation, Gesundheitssport, Fitness, Bewegungstherapie,
Krankengymnastik

Wir nehmen uns Zeit für Sie
kostenfreie Beratungstermine

Völker, Wüllenweber, GbR
Zum Wartturm 5
63571 Gelnhausen
T.: 06051 -888819
www.zentrum-fuer-bewegungstherapie.de
Besuchen Sie uns auch auf facebook

Wir nehmen uns Zeit für Sie
Kostenfreie Beratungstermine

Völker, Wüllenweber, GbR · Zum Wartturm 5 · 63571 Gelnhausen · Tel.: 0 60 51-88 88 19 · www.zentrum-fuer-bewegungstherapie.de · Besuchen Sie uns auch auf facebook

Prävention, Rehabilitation, Gesundheitssport, Fitness, Bewegungstherapie, Krankengymnastik
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„UNTERHALTUNGSABEND” DER BESONDEREN ART  
Heißmann und Rassau am 8. November in der Stadthalle

Mit seinem neuen Programm 
„Unterhaltungsabend“ ist das 
fränkische Comedy-Duo 
Heißmann und Rassau am 
Mittwoch, 8. November, ab 
20 Uhr zu Gast in der Geln-
häuser Stadthalle.

Mit Tempo, Witz und Charme 
albern sich die beiden begna-
deten Verwandlungskünstler 
durch jede Menge absurde 
Situationen – und geben au-
ßerdem noch herrlich be-
schwingte musikalische Ein-
lagen.

Auch im 30. Jahr ihrer ge-
meinsamen Bühnenkarriere 
verstehen es die beiden 
Fürther Komiker Volker Heiß-
mann und Martin Rassau im-
mer wieder aufs Neue, die 
typischen Tücken des Alltags 
zu finden – und in ausgelas-
senen Sketchen und heiteren 
Spielszenen zu entlarven. 

Natürlich dürfen auch dies-
mal die berühmt-berüchtig-
ten fränkischen Witwen 
„Waltraud und Mariechen“ 
nicht fehlen, die mit bissigen 
Kommentaren eine ganz ei-
gene Sicht auf die Dinge ha-
ben. Aber auch zahlreiche 
andere kuriose Charaktere 
und schräge Vögel tauchen 
im Laufe des „Unterhaltungs-
abends“ auf und machen den 
Auftritt zu einem turbulenten 
Erlebnis für die ganze Familie: 
Hier bekommt die Oma ge-
nauso ihr Fett weg wie die 
Enkelkinder!

Sehen Sie Volker Heißmann 
und Martin Rassau in voll-
kommen neuen Rollen und 

legendären Klassikern. So 
viel Humor gibt es sonst nur 
noch auf Rezept.

1991 hörten Heißmann und 
Rassau in einem Café älteren 
Damen bei ihren Gesprächen 
zu. Diese Beobachtungen 
führten zur „Geburt“ des ewig 
lästernden Witwenpärchens 
Waltraud und Mariechen. 
Überregional bekannt wur-
den die Rentnerinnen 1997 
mit ihrem Auftritt in der Prunk-
sitzung Fastnacht in Franken 
im unterfränkischen Veits-
höchheim. Von 2006 bis 2015 
waren die beiden Witwen 
auch Bestandteil des Musi-
kantenstadls.

Waltraud Lehneis, dargestellt 
von Martin Rassau, und Ma-
riechen Bezold, gespielt von 
Volker Heißmann, sind  
waschechte Fränkinnen. Mit 
derbem Humor in mittelfrän-
kischem Dialekt nehmen sie 
kein Blatt vor den Mund und 
sind in ihrer Volksnähe dem 
Fäkalhumor meist näher als 
dem Feinsinn. Während Ma-
riechen die zittrige und meist 
dümmliche Naive spielt, ist 
Waltraud arrogant und gibt 
sich als Frau von Welt.

  Karten für die Veranstaltung 
in drei Kategorien zum Preis 
von 28,85, 33,45 und 38,05 
Euro gibt es im Ticket-Shop 
der Gelnhäuser Neuen Zei-
tung  (Hauptgebäude mit 
Außentreppe und Aufzug, 
1. Stock, montags bis frei-
tags, 8 bis 18 Uhr, Telefon 
06051/833-244) und im In-
ternet unter www.botingo.
de.

Volker Heißmann und Martin Rassau 
präsentieren in Gelnhausen ihr neues Programm.
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Die Veritas AG ist internationaler Partner mit führender Materialkompetenz für individuelle Funktions- 

und Modullösungen zur Emissionsreduktion. Unsere Produkte und Ideen helfen heute schon, Autos 

sicherer, komfortabler und besser zu machen. 

Daran arbeiten wir mit Vollgas weiter: 

Denn das Auto ohne Veritas-Produkte ist wie ein Auto ohne Zukunft.

So wie Philipp Reis
zu Gelnhausen gehört,

so gehört Veritas
zum Automobil.

www.veritas.ag

ANZ 210x279 Veritas_Image_Gelnhausen 10-16.indd   1 21.10.2016   09:26:17
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Obi Markt Gelnhausen
Am Galgenfeld 4 · 63571 Gelnhausen · Telefon: 06051-48080

Öffnungszeiten: Mo. – Sa. 8 – 20 Uhr

JETZT KOMMEN DIE PICKNICKER  
Tipps für den unbeschwerten Genuss unter freiem Himmel

(djd). In den eigenen vier Wän-
den verbringt man mehr als 
genug Zeit. Hält endlich sonni-
ges und warmes Wetter Ein-
zug, zieht es alle nach drau-
ßen. Eine Radtour 
unternehmen, eine Wande-
rung starten, das Freibad unsi-
cher machen, bei solchen 
Freizeitaktivitäten wird die 

ganze Familie schnell hungrig. 
Sommerzeit ist zugleich Pick-
nickzeit – und hier gibt es 
praktische Tipps dazu.
• Den Proviant gut verpacken: 
Frikadellen, die den ganzen 
Tag bei Sommerhitze im Fahr-
radkorb schmoren, können 
schnell für einen verstimmten 
Magen sorgen. Eine isolierte 

Tasche mit kühlenden Pads 
oder eine Kühlbox sollte daher 
selbstverständlich sein. Das-
selbe gilt für dicht verschlie-
ßende Behälter, die Insekten, 
Staub & Co. wirksam von den 
Lebensmitteln fernhalten. 
Auch beim Picknick auf eine 
leichte, ausgewogene Kost 
achten, lieber knackiges Ge-

müse mit einem leckeren Dip 
vorbereiten als den schweren 
Kartoffelsalat. Und auch fri-
sches Obst darf nicht fehlen.

• Den passenden Ort finden: 
Ein schönes Plätzchen im 
Grünen, etwa an einem idylli-
schen See – so sieht die Ideal-
vorstellung vom Familienpick-
nick aus. Doch Vorsicht: Nicht 
überall ist die Rast erlaubt, für 
ausgewiesene Naturschutz-
gebiete etwa gelten meist Ver-
bote. Auch in manchen Stadt-
park- und Grünanlagen ist 
Freiluftdinner untersagt. In 
Zweifelsfällen vorab bei der 
Gemeinde erkundigen.

• Praktische Utensilien mit-
nehmen: Feuerzeug, Taschen-
lampe, Küchenrolle oder auch 
ein Taschenmesser – mit ein 
paar praktischen Helfern ist 
man unterwegs für alle Fälle 
vorbereitet. Für alle Out-
door-Abenteuer ist etwa das 
Messer Ranger Wood des 
Schweizer Herstellers Victorin-
ox geeignet. Es bietet gleich 
zehn Funktionen in kompak-
ten Maßen und ansprechen-
der Nussbaum-Optik. Mit dem 
integrierten Dosenöffner, Kap-
selheber und Korkenzieher 
bleibt unterwegs niemand 
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hungrig oder durstig. Für klei-
ne Reparaturen oder das Wer-
ken eignen sich die robuste 
Klinge, der Schraubendreher 
und die integrierte Holzsäge.

• An Spiel und Abwechslung 
denken: Gerade wenn Kinder 
dabei sind, sollte beim Pick-
nick der Spaß nicht zu kurz 
kommen. Also Spielkarten, ei-
nen Ball oder auch ein Bad-
minton-Set mitnehmen. Übri-
gens: Auch Schnitzen macht 
jungen und älteren Familien-
mitgliedern in der Natur viel 

Spaß. Passende Schnitzmes-
ser, Video-Tipps und vieles 
mehr findet man unter http://
taschenmesserbuch.ch/.

• Aufräumen nicht vergessen: 
Nach dem Freizeitspaß kommt 
die Arbeit. Verantwortungsbe-
wusste Picknicker lassen 
selbstverständlich keinen Müll 
in der freien Natur zurück, 
sondern sammeln alles wieder 
an. Übrigens: Wer sich nicht 
daran hält, muss im Zweifels-
fall mit einem Bußgeld rech-
nen.

Jetzt bis 1,75 % Bonus sichern.

BAUHERREN-PROGRAMM

Bauzentrum Rüppel GmbH
 Am Galgenfeld 17-21
63571 Gelnhausen 
Tel. 06051 8239-0
info@rueppel.de | www.rueppel.de

Neubau und Modernisierung!
Wir sind Ihr starker Partner für
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DIE FREIZEIT IM WALD  
NACH ALLEN REGELN GENIESSEN  
Umfrage: Wald soll auch künftig vor allem für Erholung, Freizeit und Sport da sein

(djd). Im Wald findet jeder Ent-
spannung: Die einen unter-
nehmen einen kurzen Spazier-
gang, die anderen machen 
einen Ausflug mit dem Moun-
tainbike oder wandern auf ei-
nem der vielen Wanderwege. 
Besonders schöne und vielfäl-
tige Strecken sind vom Deut-
schen Wanderinstitut als Pre-
miumwege zertifiziert. Nach 
einer aktuellen Bevölkerungs-
studie des GfK-Instituts im 
Auftrag der Waldschutzorga-
nisation PEFC ist jeder zweite 
Deutsche ab 14 Jahren inter-
essiert daran, ihn in Zukunft 

für Erholung, Freizeit und 
Sport offen und attraktiv zu 
halten (55 Prozent).

Der Wald ist jedoch nicht nur 
ein Erholungsort, sondern 
auch Lebensraum von vielen 
verschiedenen Tieren und 
Pflanzen sowie Lieferant eines 
unserer wichtigsten, nach-
wachsenden Rohstoffe, dem 
Holz. Für Forstarbeiter sowie 
für Erholungssuchende gilt 
deshalb: Rücksicht nehmen 
und einige Regeln beachten. 
Radfahren etwa sollte man nur 
auf geeigneten beziehungs-

weise markierten Wegen. Das 
Querfeldein- oder Cross-Fah-
ren bedarf sogar einer geson-
derten Genehmigung, da es 
zu Schäden am Boden und 
der Vegetation führen und 
Wildtiere stören kann. Für 
Downhill-Fahrer gibt es in 
manchen Wäldern mittlerweile 
sogar eigene Trails. Immer be-
liebter werden auch Hochseil-
gärten, Baumwipfelpfade wie-
derum führen über feste 
Holzkonstruktionen oft mehre-
re Kilometer lang durch die 
oberen Stockwerke des Wal-
des. Auch hier sollte man die 

„Waldesruhe“ einhalten und 
keinen Müll hinterlassen.

   Der multifunktionale Wald

Wenn ein Wald viele Wünsche 
erfüllt, nennen ihn Fachleute 
multifunktional. Ein Zeichen für 
eine solche Waldbewirtschaf-
tung sind etwa die großen 
Holzpolter, die sich seitlich der 
Waldwege finden. Die geernte-
ten und gestapelten Baum-
stämme werden dort gelagert, 
um sie schonend abtranspor-
tieren und zu umweltfreundli-
chen Produkten weiterverar-
beiten zu können. Entdeckt 
man beim Waldbesuch und 
später beim Einkauf auf einem 
Holz- oder Papierprodukt das 
PEFC-Zeichen, zeigt dies, dass 
im Wald wieder genügend 
neues Holz nachwächst und 
die Natur geschützt wird. Das 
Zeichen wird durch Deutsch-
lands größte Institution zur  
Sicherstellung nachhaltiger 
Wald bewirtschaftung im Rah-
men eines unabhängigen Zerti-
fizierungssystems vergeben. 

   Neues 
 Erholungswaldzertifikat

Zusätzlich führte PEFC kürz-
lich ein Erholungswaldzertifi-
kat ein. Private Waldbesitzer 
sowie Städte und Gemeinden 
können damit über die nach-
haltige Bewirtschaftung ihrer 
Wälder hinaus ihr Engagement 
für Erholungssuchende bele-
gen. Die Kriterien für die Ver-
gabe eines Erholungswaldzer-
tifikates sind unter anderem 
das Angebot von intakten 
Bänken, Sporteinrichtungen, 
Grillstellen, ein gutes Wege-
netz mit entsprechender Aus-
zeichnung der Wegeführung 
und waldpädagogische Ange-
bote.
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UNGETRÜBTER BADESPASS 
BEI 25 GRAD WASSERTEMPERATUR  
Das Barbarossafreibad präsentiert sich zur Badesaison 2017 wieder top in Schuss

Mit 25 Grad Wassertempera-
tur garantiert das Barbaros-
safreibad in Gelnhausen auch 
in dieser Saison wieder unge-
trübten Badespaß für alle  
Generationen. Freibadleiter 
Monty Römmelt und sein 
Team sorgen täglich dafür, 
dass sich die Anlage für kleine 
und große Wasserratten top 
in Schuss präsentiert.

Geöffnet ist das Freibad mon-
tags bis freitags von 8 bis 20 
Uhr. Bereits ab 7 Uhr steht 
den Frühschwimmern das 
Schwimmerbecken zur Verfü-
gung; sie benutzen bitte den 
Seiteneingang. An Samsta-
gen, Sonntagen und an Feier-
tagen öffnet das Barbaros-

safreibad generell erst um 8 
Uhr. Während der hessischen 
Sommerferien entscheidet 
die Schwimmbadleitung wit-
terungsabhängig kurzfristig 
über verlängerte Öffnungszei-
ten. Mittwochs von 18.30 bis 
19.30 Uhr und samstags von 
10 bis 11 Uhr werden Aqua-
jogging- und Fitnesskurse an-
geboten. Der reguläre Eintritt 
beträgt 3,50 Euro für Erwach-
sene und 2,50 für Schüler und 
Studenten. Kinder von 4 bis 
16 Jahren zahlen 2,20 Euro. 
Zehnerkarten kosten für Er-
wachsene 29 Euro (ermäßigt 
22 Euro) und für Kinder von 4 
bis 16 Jahren 18 Euro. Sai-
sonkarten kosten für Erwach-
sene 75 Euro, für Schüler, 

Studenten und Behinderte 45 
Euro und für Kinder von 4 bis 
16 Jahren 40 Euro. Familien-
karten kosten: für ein Elternteil 
mit einem Kind 75 Euro, für 
ein Elternteil mit mehreren 
Kindern 100 Euro, für Eltern 
mit einem Kind 140 Euro und 
für Eltern mit mehreren Kin-
dern 160 Euro.

  Informationen zum Barba-
rossafreibad und seinen 
Angeboten erhalten Interes-
sierte im Internet unter 
www.gelnhausen.de, in der 
Stadtverwaltung unter der 
Telefonnummer 06051/830-
182 und direkt im Freibad 
unter der Telefonnummer 
06051/2401.

GELNHAUSEN ENTDECKEN

Haus
berat

ung

Haus
berat

ung

Altenhaßlau Stadtweg 7 06051/979183

www.be�enschmidt.com

Ihr Fachgeschä� - für mehr Qualität im Be�

Be�en mit Comfort
Höhenverstellbare Be�systeme
individuell nach Ihrem Geschmack!§

DR. HAMM & SCHERER
RECHTSANWÄLTE

JÜRGEN SCHERER
Rechtsanwalt

Fachanwalt für Arbeitsrecht
Fachanwalt für Verkehrsrecht

STEFFEN HEß
Rechtsanwalt

Tätigkeitsschwerpunkte:
Strafrecht, Mietrecht/WEG

allgemeines Zivilrecht

DAGMAR MAIER-FUCHS
Rechtsanwältin

Fachanwältin für Familienrecht

AM ZIEGELTURM 11 TELEFON (06051) 14061
63571 GELNHAUSEN TELEFAX (06051) 16340

E-Mail: info@hamm-scherer.de
www.hamm-scherer.de
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Mit  Rat und Tat für Ihr Eigentum

Haus & Grund®

Philipp-Reis-Str. 10 · 63571 Gelnhausen

Tel. 06051-3617 · Fax: 06051-18293
www.hug-gelnhausen.de · info@hug-gelnhausen.de

Schmuckgestaltung 
Monika Oly 

Gelnhausen
2 x am Ziegelturm

Am Ziegelturm 5 Am Ziegelturm 11
Tel. (0 60 51) 39 59 Tel. (0 60 51) 88 70 11

TAGESMÜDIGKEIT ADE
Gut schlafen ohne Hangover-Effekt

(djd). Deutschland wird mehr 
und mehr zu einer Nation der 
Schlaflosen: Laut dem aktuel-
len DAK-Gesundheitsreport 
schlafen 80 Prozent der Er-
werbstätigen im Alter zwischen 
35 und 65 Jahren schlecht. 
Das sind zwei Drittel mehr als 
2010. Zudem leidet jeder zehn-
te Arbeitnehmer unter schwe-
ren Schlafstörungen. Frauen 
sind etwas häufiger betroffen 
als Männer. Für die Betroffenen 
ist der Schlafmangel keine 
Lappalie. Sie leiden unter Ab-
geschlagenheit, mangelnder 
Belastbarkeit und können sich 
nicht gut konzentrieren. Die 
Angst, Fehler zu machen und 
dadurch den Job zu verlieren, 
lässt die innere Anspannung 
stetig wachsen. Das Fahnden 
nach den Ursachen ihrer 
Schlafprobleme gestaltet sich 

oft schwierig. Denn sowohl or-
ganische, psychische, verhal-
tensbedingte als auch medika-
mentöse Faktoren können den 
Schlaf beeinträchtigen. Wer 
über mehrere Wochen regel-
mäßig unter Schlafstörungen 
leidet, sollte auf alle Fälle einen 
Arzt konsultieren.

  Nebenwirkungen, 
 nein danke

Zur Behandlung von Schlaf-
störungen gibt es verschiede-
ne Substanzen, die das Ein-
schlafen fördern, die Schlaf-

LIFESTYLE

Laut dem aktuellen DAK- 
Gesundheitsreport schlafen 

80 Prozent der Erwerbstätigen 
im Alter zwischen 35 und 

65 Jahren schlecht.
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Frank Bayer

rechtsanwalt notar

Fachanwalt Für Insolvenzrecht

Fachanwalt Für steuerrecht

vereIdIgter BuchprüFer

seestrasse 13

63571 gelnhausen

Fon:+49 (0)6051 9202-0

Fax: +49 (0)6051 9202-20

Buero@ra-Bayer.com

www.ra-Bayer.com

Bayer+partner

Bayer+partner rechtsanwälte Insolvenzverwaltung

Bahnhofstraße 16
Gelnhausen

Dipl.-Betriebswirt
Leo Hupe

H

U

P

Haus- u. Immobilienverkauf

Umfangreiche Kundendatei

Professionelle Abwicklung

☎ 06051/9112 20

Bahnhofstraße 16
Gelnhausen

Dipl.-Betriebswirt
Leo Hupe

www.immobilien-hupe.de
Seit mehr als 20 Jahren!

H Haus- und Immobilienverkauf
U Umfangreiche Kundendatei
P Professionelle Abwicklung
E Erfolgreiche Vermittlung

kontinuität erhöhen und die 
Schafqualität verbessern. 
Wichtig zu wissen: Einige che-
mische Mittel können auf Dau-
er eine Gewöhnung hervorru-
fen sowie den sogenannten 
Hangover-Effekt erzeugen. 
Dabei ist der Patient am Mor-
gen nach der Einnahme noch 
wie benebelt, die Unfallgefahr 
bei der Arbeit und im Straßen-
verkehr steigt dadurch be-
trächtlich an. Grundsätzlich 
sollte der Gebrauch syntheti-
scher Schlafmittel zeitlich be-
grenzt sein und vom Arzt re-
gelmäßig überprüft werden. 
Gut verträglich sind dagegen 
natürliche Arzneimittel wie das 
rezeptfreie Neurexan aus der 
Apotheke. Abends eingenom-
men, entfaltet die Wirkstoff-
kombination aus Passions-
blume, blühendem Hafer, 
Kaffeesamen – in homöopa-
thischer Dosierung – und Kris-
tallen eines Wirkstoffes, der in 
der Baldrianwurzel enthalten 
ist, eine entspannende Wir-

kung, die das Einschlafen för-
dern kann.

  Schlafstörer entlarven

Führende Schlafexperten 
empfehlen Menschen, deren 
Gedanken nachts stetig krei-
sen, ein Schlaftagebuch zu 
führen. In diesem können quä-
lende Sorgen notiert und un-
günstige Verhaltensweisen 
wie etwa übermäßiger Kaffee-
genuss oder körperliche Über-
anstrengung während des Ta-
ges entlarvt werden. Darüber 
hinaus stehen zur Behandlung 
von Schlafstörungen beglei-
tende verhaltens- und psycho-
therapeutische Techniken wie 
beispielsweise Entspannungs- 
und Achtsamkeitsübungen, 
Schlafhygiene, Schlafrestrikti-
on sowie kognitive Techniken 
zur Reduktion nächtlicher 
Grübeleien zur Verfügung. 
Tipps und Informationen dazu 
gibt es unter www.entspan-
nung-und-beruhigung.de. Fo
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• Vom Frühstück bis zum Mittagstisch oder Kaffee mit
umfangreicher Kuchentheke – wir sorgen für eine exzellente
Verköstigung in unseren zeitgemäßen Räumlichkeiten.

• Unser Haus ist der ideale Ort, um sich
nach einer Stadtführung durch die wunderschöne
Altstadt Gelnhausens oder nach einer Radtour
zu erfrischen und zu erholen.

• Unsere Speisekarte bietet etwas für jeden Geschmack.
• 180 Sitzplätze verteilt auf jeweils 60 Sitzplätze
in separaten Räumlichkeiten

• Großzügiger Wintergarten
• Große Sommerterrasse
• Bestens geeignet für Reisegruppen und Busgesellschaften.

Jeden Sonntag ab 9.00 Uhr bieten wir einen reichhaltigen
Brunch mit Köstlichkeiten abhängig von den Jahreszeiten,
bei dem Sie sich nach Lust und Laune bedienen können.

Für Reservierungen rufen Sie uns bitte an.

Am Ziegelturm 4 · Telefon 33 18

IHR TREFFPUNKT IN GELNHAUSEN!

Snacks, Salate, Sandwiches, Mittagsmenüs für kleines Geld,
Frühstück ohne Ende täglich ab 8.00 Uhr,original ital. Eisspeziali-
tätenhausgemacht,RiesenauswahlanhausgemachtenKuchen

Steinbildhauerei Rode – Inhaber Volker Rode
Gelnhäuser Straße 85 · 63589 Linsengericht-Altenhaßlau
Telefon (0 60 51) 72 9 13 · Telefax (0 60 51) 72 9 73
volker.rode@steinbildhauerei-rode.de · www.steinbildhauerei-rode.de

STEIN TRIFFT GENUSS –
KÜCHEN AUS NATURSTEIN

Volker Rode, Steinmetz- und Steinbildhauermeister, entwirft und baut in 
Handarbeit individuelle Küchen aus Naturstein. Jedes einzelne Teil ein Pro-
dukt aus hauseigener Werkstatt. Qualität und Design im Einklang haben 
höchste Priorität. Bei der Verarbeitung des Rohmaterials für die Fronten wird 
auf einen durchgehenden Maserungsverlauf geachtet. Handwerkskunst – 
nicht alltäglich, aber für uns selbstverständlich. Gerne stattet Volker Rode 
Ihre individuelle Traumküche mit funktionalen Hightech-Geräten der renom-
mierten Hersteller Gaggenau und KitchenAid aus.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

VON MULES BIS KITTEN HEELS
Die neue Schuhmode im Sommer 2017 mag es vor allem bequem

(dtd). Wenn die Temperaturen 
steigen, gibt es nichts Schö-
neres als luftige Sandalen, läs-
sige Espadrilles und bequeme 
Slip-Ons. Die Schuhmode im 
Sommer 2017 ist verlockend 
vielfältig – mag Plateausohlen 
ebenso wie Kitten Heels, 
glänzt mit floralen Stickereien, 
fröhlichen Bommeln und bun-
ten Perlen, mit raffinierten Lo-
chungen und aufwendigem 
Materialmix.

Trendschuh der Saison: 
Mules

Trendschuhe der Saison sind 
Mules. Die bequemen Schuhe 
zum Reinschlüpfen – gerne 
mit Plateausohle – passen zu 
vielen Looks und begleiten 
uns in der Freizeit wie auch 
zum Business-Termin. Sie 

zaubern einen Hauch Leich-
tigkeit an die Füße, begeistern 
in knalligen Farben wie Gelb 
und Grün, in soften Pudertö-
nen oder sommerlichen 
Prints. Mules – das Wort be-
deutet eigentlich Pantolette – 
gibt es in allen möglichen For-
men und Höhen – mit hohem 
Absatz oder flach, an den Ze-
hen geschlossen oder offen. 
Nach wie vor angesagt sind 
auch Kork-Pantoletten im Bir-
kenstock-Look. Mit hochwer-
tigen Oberflächen wie Lack, 
Metallic oder Kroko-Optik und 
glänzenden Schnallen be-
kommen die bequemen „Tre-
ter” einen edlen Touch.

Zu den Must-haves im Schuh-
schrank gehören ebenso bun-
te Espadrilles, die längst nicht 
mehr nur am Strand getragen 
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Verkaufsoffener Sonntag
von 13:00 bis 18:00 Uhr

werden. 2017 zeigen sie sich 
gerne mit Spitzenoptik, flora-
len Blütenprints und Eth-
no-Stickereien im Stil der 
70er-Jahre. Ebenso zu finden 
sind Modelle aus weichem 
Nubukleder – zum Beispiel im 
Metallic-Look.

Wedges und weiße Sohlen

Eine entscheidende Rolle 
spielen flache Sandalen wie 
die bereits bekannten Römer-
sandalen, die zu Flatterklei-
dern, Shorts oder Jumpsuits 
getragen werden können. Da-
neben liegen Wedges mit Ab-
sätzen aus Bast oder Kork 
und verspielten Bändern zum 
Schnüren weit vorn – vor allem 
in Streifen- und Blümchen-
mustern. Up to date ist frau mit 
Pumps und Sandalen mit auf-
fälligen Blockabsätzen – sie 
passen zum schicken 
Abend-Outfit ebenso wie zu 
lässigen Denim-Looks. Wer es 

gerne etwas flacher mag, trägt 
spitze Ballerinas mit 
Schnürung oder Riemchen. 
Eleganz ohne großen Absatz 
versprechen auch die soge-
nannten Kitten Heels. Die 
Trendschuhe mit einem klei-
nen und dünnen Absatz sind 
bequem und sehen trotzdem 
chic aus.

Schon allein wegen ihres ho-
hen Tragekomforts bleiben 
auch die beliebten Sneakers 
und Schnürer aktuell. Ganz 
wichtig ist dabei die dicke wei-
ße Sohle, die den Schuhen ei-
nen sommerlich-leichten Look 
verleiht. Neben Weiß und sof-
ten Pudertönen sind bei den 
Schnürschuhen vor allem Me-
tallic-Töne angesagt. Insge-
samt zeigen sich die Farben 
der Sommerschuhe vielfältig – 
von warmen Cognactönen 
über Braun- und Graunuan-
cen bis hin zu bunten Farben 
ist alles dabei.
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Weiße Schnürer mit Lochmuster dürfen 
im Sommer nicht fehlen.

Modische Wedges 
mit Fransen 

und Keilabsatz.
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